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1. Vorbemerkung

Lieber Benutzer,

Sie haben sich für einen hochwertigen Rollstuhl von Bischoff & Bischoff 
entschieden. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen.

Der Rollstuhl wurde so ausgelegt, dass er Ihnen viele Vorteile bietet 
und Ihren Bedürfnissen gerecht wird. Durch die vielfältigen Einstel-
lungsmöglichkeiten und der optimalen Anpassbarkeit hinsichtlich 
Sitztiefe, Rückenhöhe, Kniewinkel, Sitzbreite, Rückenwinkel, Sitzwinkel 
und der Unterschenkellänge lässt sich der Protego an Ihre individuellen 
Körpermaße einstellen. Der Protego ist sowohl für den Gebrauch im 
Haus als auch im Freien ausgelegt.

Bitte lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme Ihres neuen  
Rollstuhls aufmerksam die Bedienungsanleitung. Diese ist ein fester 
und notwendiger Bestandteil des Rollstuhls. Bewahren Sie die Bedie-
nungsanleitung griffbereit auf und geben Sie dieses bei Weitergabe 
des Rollstuhls mit.

Reparatur- und Einstellarbeiten erfordern eine spezielle technische 
Ausbildung und dürfen daher nur von Bischoff & Bischoff autorisierten 
Fachhändlern durchgeführt werden.

1.1. Zeichen und Symbole

Wichtig! Bezeichnet besonders nützliche Informatio-
nen im jeweiligen Sachzusammenhang.

Achtung! Bezeichnet besonders sicherheitsrelevante
Hinweise. Bedienungsanleitung beachten!

2. Wichtige Sicherheitshinweise
2.1. Allgemeine Sicherheitshinweise

Vor der Anwendung des Rollstuhls kontrollieren Sie bitte, ob alle ange-
bauten Teile ordentlich befestigt sind.

Um Stürze und gefährliche Situationen zu vermeiden, sollten Sie den 
Umgang mit Ihrem neuen Rollstuhl erst auf ebenem, überschaubarem 
Gelände üben. Eine Begleitperson wird in diesem Fall empfohlen.

 Der Rollstuhl darf nicht zum Transport mehrerer Personen oder  
Lasten missbraucht werden. Beachten Sie die Zweckbestimmung.

 Benutzen Sie den Rollstuhl niemals unter Einfluss von Alkohol oder 
anderen Mitteln, die die Aufmerksamkeit bzw. die körperliche und 
geistige Wahrnehmungsfähigkeit beeinflussen.

 Bitte beachten Sie, dass sich bei der Gleichgewichtsverlagerung 
durch Körperbewegungen oder durch Beladungen des Rollstuhls 
das Kipprisiko vergrößern kann.

 Bitte beachten Sie, dass sich Polsterteile, die direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sind, aufheizen und bei Berührung Hautver-
letzungen verursachen können. Decken Sie daher diese Teile ab 
oder schützen Sie den Rollstuhl vor Sonneneinstrahlung.

 Wir empfehlen für Fahrten im Außenbereich Lederhandschuhe zu 
verwenden. Diese erhöhen die Griffigkeit und schützen gleichzeitig 
Ihre Finger und Handflächen vor Schmutz und Verletzungen.

 Die Sitzmaterialien entsprechen den Anforderungen der Beständig-
keit gegen Entflammbarkeit gemäß EN 1021-1, EN 1021-2. 
Dennoch sollten Sie beim Rauchen die nötige Vorsicht walten  
lassen und die Zigarette nicht auf dem Rollstuhl ablegen.

Monitoimipyörätuoli

1. Esipuhe

Arvoisa käyttäjä, 
olette valinneet korkealaatuisen Bischoff & Bischoff -pyörätuolin. 
Kiitämme tuotettamme kohtaan osoittamastanne luottamuksesta. 

Pyörätuoli on suunniteltu tarjoamaan monia etuja ja täyttämään kaikki 
tarpeenne. Monipuolisten säätöjensä ansiosta Protego–pyörätuolin 
istuinleveyttä, istuimen kallistusta ja jalkalaudan pituutta voidaan säätää 
yksilöllisesti kehon mittojen mukaiseksi. Protego–pyörätuolia voidaan 
käyttää sekä sisä- että ulkotiloissa. 

Ennen uuden pyörätuolinne ensimmäistä käyttökertaa on käyttöohjeet 
luettava huolellisesti. Tämä on tärkeä ja tarpeellinen osa pyörätuolinne 
käyttöä. Käyttöohjeet tulee pitää helposti saatavilla ja toimittaa 
pyörätuolin mukana, kun se siirretään uudelle käyttäjälle. 

Korjaukset ja säädöt edellyttävät teknistä erikoisosaamista ja kuuluvat 
siksi ainoastaan Bischoff & Bischoffin valtuuttaman maahantuojan 
henkilöstön suoritettaviksi. 

1.1. Merkinnät & symbolit 
Olette valinneet korkealaatuisen Bischoff & Bischoff -pyörätuolin. 
Kiitämme tuotettamme kohtaan osoittamastanne luottamuksesta.

Tärkeää! Sisältää kyseistä asiaa koskevaa  
erityisen hyödyllistä tietoa. 

Huomio! Tätä merkkiä käytetään tärkeiden, turvallisuuteen 
vaikuttavien osuuksien yhteydessä. Ks. käyttöohjeet.

18

4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

22

Fig. 17

After you have put the brakes on in this way you use both
brakes pulling the brake handle forward. The wheelchair
has now been safely stopped.

• The distance between the pivot bolt and the outer tyre 
cover at maximum open brake mechanism/device has 
to be x =15 mm at the narrowest part.

• To adjust the distance you have to remove the two 
hexagon socket screws at the brake mounting 
(underside/bottom)Picture 18

• Then you pull the brake system along the mounting in 
the correct position.

• The pivot bolt must be horizontal e.g. parallel to the 
underground

• Finally you have to tighten up again both hexagon 
socket screws.

• Make sure that the brake snaps in when you use the 
brake lever and that it does not snap back.

The brake adjustment should be carried out by
trained experts. However if you have enough
experience you can do the job yourself. But
consider that wrongly adjusted brakes can have
life-threatening consequences.

In order to ensure optimal brake functioning
pneumatic wheels should have a pressure of
300-400 k Pa (3-4 bars). If the air pressure in the
tyres is not according to the regulations then
there is a danger of brake function loss. 

Fig. 18
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1. Vorbemerkung

Lieber Benutzer,

Sie haben sich für einen hochwertigen Rollstuhl von Bischoff & Bischoff 
entschieden. Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen.

Der Rollstuhl wurde so ausgelegt, dass er Ihnen viele Vorteile bietet 
und Ihren Bedürfnissen gerecht wird. Durch die vielfältigen Einstel-
lungsmöglichkeiten und der optimalen Anpassbarkeit hinsichtlich 
Sitztiefe, Rückenhöhe, Kniewinkel, Sitzbreite, Rückenwinkel, Sitzwinkel 
und der Unterschenkellänge lässt sich der Protego an Ihre individuellen 
Körpermaße einstellen. Der Protego ist sowohl für den Gebrauch im 
Haus als auch im Freien ausgelegt.

Bitte lesen und beachten Sie vor der ersten Inbetriebnahme Ihres neuen  
Rollstuhls aufmerksam die Bedienungsanleitung. Diese ist ein fester 
und notwendiger Bestandteil des Rollstuhls. Bewahren Sie die Bedie-
nungsanleitung griffbereit auf und geben Sie dieses bei Weitergabe 
des Rollstuhls mit.

Reparatur- und Einstellarbeiten erfordern eine spezielle technische 
Ausbildung und dürfen daher nur von Bischoff & Bischoff autorisierten 
Fachhändlern durchgeführt werden.

1.1. Zeichen und Symbole

Wichtig! Bezeichnet besonders nützliche Informatio-
nen im jeweiligen Sachzusammenhang.

Achtung! Bezeichnet besonders sicherheitsrelevante
Hinweise. Bedienungsanleitung beachten!

2. Wichtige Sicherheitshinweise
2.1. Allgemeine Sicherheitshinweise

Vor der Anwendung des Rollstuhls kontrollieren Sie bitte, ob alle ange-
bauten Teile ordentlich befestigt sind.

Um Stürze und gefährliche Situationen zu vermeiden, sollten Sie den 
Umgang mit Ihrem neuen Rollstuhl erst auf ebenem, überschaubarem 
Gelände üben. Eine Begleitperson wird in diesem Fall empfohlen.

 Der Rollstuhl darf nicht zum Transport mehrerer Personen oder  
Lasten missbraucht werden. Beachten Sie die Zweckbestimmung.

 Benutzen Sie den Rollstuhl niemals unter Einfluss von Alkohol oder 
anderen Mitteln, die die Aufmerksamkeit bzw. die körperliche und 
geistige Wahrnehmungsfähigkeit beeinflussen.

 Bitte beachten Sie, dass sich bei der Gleichgewichtsverlagerung 
durch Körperbewegungen oder durch Beladungen des Rollstuhls 
das Kipprisiko vergrößern kann.

 Bitte beachten Sie, dass sich Polsterteile, die direkter Sonnenein-
strahlung ausgesetzt sind, aufheizen und bei Berührung Hautver-
letzungen verursachen können. Decken Sie daher diese Teile ab 
oder schützen Sie den Rollstuhl vor Sonneneinstrahlung.

 Wir empfehlen für Fahrten im Außenbereich Lederhandschuhe zu 
verwenden. Diese erhöhen die Griffigkeit und schützen gleichzeitig 
Ihre Finger und Handflächen vor Schmutz und Verletzungen.

 Die Sitzmaterialien entsprechen den Anforderungen der Beständig-
keit gegen Entflammbarkeit gemäß EN 1021-1, EN 1021-2. 
Dennoch sollten Sie beim Rauchen die nötige Vorsicht walten  
lassen und die Zigarette nicht auf dem Rollstuhl ablegen.

Monitoimipyörätuoli FI

2. Tärkeitä turvatoimenpiteitä

2.1. Yleisluonteiset turvatoimenpiteet

Ennen pyörätuolin käytön aloittamista on kaikkien osien tukeva 
kiinnitys varmistettava. 

Mahdollisten onnettomuuksien ja vaarallisten tilanteiden välttämiseksi 
pyörätuolin käyttöä tulee harjoitella tasaisella ja esteettömällä 
alustalla. Tällöin on suositeltavaa käyttää avustajaa.

•	 Pyörätuolia ei saa milloinkaan käyttää väärin, useamman kuin yhden 
henkilön kuljettamiseen eikä kuormien kuljettamiseen. Pyörätuolin 
käyttötarkoitus on huomioitava. 

•	 Pyörätuolia ei saa milloinkaan käyttää alkoholin tai muiden 
päihteiden vaikutuksen alaisena, jotka vaikuttavat keskittymiskykyyn 
tai fyysiseen tai henkiseen havaintokykyyn.

•	 Tulee huomioida, että painopisteen siirtyminen kehon liikkeiden 
johdosta tai pyörätuolia kuormitettaessa voi lisätä pyörätuolin 
kaatumisvaaraa. 

•	 Tulee huomioida, että suoraan auringonvalolle altistuneet verhoillut 
osat kuumenevat ja saattavat aiheuttaa vammoja iholle. Nämä osat 
tulisi siksi peittää tai pyörätuoli pitää poissa auringonpaisteesta. 

•	 Ulkona  käytettäessä  tulee käyttää nahkahansikkaita. Ne parantavat 
otetta ja samalla suojaavat käsiä lialta ja vammoilta.

•	 Istuinmateriaalit vastaavat standardien EN 1021-1 ja EN 1021-
2 paloturvallisuutta koskevia vaatimuksia. Tästä huolimatta on 
tupakoitaessa noudatettava tarvittavaa varovaisuutta, savukkeita ei 
saa laittaa pyörätuolin päälle.

Monitoimipyörätuoli FI
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2.2. Bremsen

Feststellbremse
Die direkt auf den Reifen der Räder wirkenden Bremsen sind nur als 
Feststellbremsen zu verwenden, d.h. sie dürfen nur im Ruhezustand des 
Rollstuhls und nicht zur Verringerung der Fahrgeschwindigkeit betätigt 
werden.
Beim Abbremsen aus schneller Fahrt oder auf langen Gefällstrecken 
unter Verwendung der Greifreifen erhitzen sich Finger und Handflä-
chen.

Achtung! Verbrennungsgefahr!

Trommelbremse (optional)
Die Trommelbremse ist ausschließlich für die Bedienung durch die 
schiebene Person gedacht. Die Trommelbremse kann zum Feststellen, 
wie auch zum dosierten Abbremsen verwendet werden.

2.3. Antikippschutz

Der Antikippschutz verhindert, dass der Rollstuhl nach hinten kippt. 
Beachten Sie, dass das Fahren mit Antikippschutz bei stufigem Gelän-
de, Hebebühnen und Rampen nur eingeschränkt möglich ist. Stellen 
Sie ausreichend Abstand nach oben, unten und zu den Seiten sicher.

2.4. Bereifung

Achten Sie stets auf eine ausreichende Profiltiefe (> 1mm) Ihrer Be-
reifung. Bei zu geringer Profiltiefe kann ein sicheres Fahrverhalten des 
Rollstuhls nicht mehr gewährleistet werden.

2.5. Hindernisse

Zur Überwindung von Hindernissen (z.B. Bordsteine, Stufen etc.)  
verwenden Sie bitte unbedingt Auffahrrampen. 

Vermeiden Sie ein ungebremstes Fahren gegen ein Hindernis oder das 
Herunterspringen von Absätzen.

2.6. Steigungen und Gefälle

Beachten Sie stets, dass bei extremen Einstellungen der Rückenlehne 
Ihr Rollstuhl bereits bei einer geringen Steigung nach hinten umkippen 
kann. 

Befahren Sie bei diesen Extremeinstellungen Steigungen und  
Gefälle nur mit Unterstützung einer Begleitperson. 

Benutzen Sie auch den standartmäßig verbauten Kippschutz, um ein 
Umkippen nach hinten zu vermeiden.

2.7. Sicherheit in Fahrzeugen

Es wird darauf hingewiesen, dass Rollstühle nicht als Sitzgelegenheit 
in irgendwelchen Fahrzeugen verwendet werden sollten. Der Benutzer 
muss vom Rollstuhl auf einen Fahrzeugsitz wechseln.

2.8. Benutzung öffentlicher Wege 
und Straßen

Der Rollstuhl ist für den Innen- und Außenbereich konzipiert. Im  
Straßenverkehr ist die Straßenverkehrsordnung zu beachten.

Monitoimipyörätuoli

2.2. Jarrut

Pysäköintijarru
Suoraan pyöriin vaikuttavia jarruja voidaan käyttää pelkästään 
seisontajarruina, eli niitä tulee käyttää vain pyörätuolin ollessa 
paikallaan, ei sen vauhdin hidastamiseen.
Nopeasta vauhdista tai pitkissä luiskissa kelausvanteiden avulla 
jarrutettaessa sormet ja kämmenet saattavat kuumentua.

  
Huomio! Palovamman vaara!

Rumpujarru (lisävaruste)
Rumpujarru on suunniteltu ainoastaan pyörätuolia työntävän avustajan 
käytettäväksi. Rumpujarrua voidaan käyttää sekä seisontajarruna että 
hallittuun jarrutukseen.

2.3. Kippieste

Kippieste estää pyörätuolia kaatumasta taaksepäin. Tulee huomioida, 
että ajaminen kippiesteen kanssa alueilla, joissa on portaita, hydraulisia 
pyörätuolihissejä ja luiskia, on rajoitettua. Riittävä tila pyörätuolin ylä- ja 
alapuolella ja molemmilla sivuilla on varmistettava.

2.4. Renkaat

Renkaiden kulutuspinnan riittävä urasyvyys on aina varmistettava 
(> 1 mm). Mikäli urasyvyys on riittämätön, ei pyörätuolin turvallinen 
käyttäminen ole enää mahdollista.18

4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9
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2.2. Bremsen

Feststellbremse
Die direkt auf den Reifen der Räder wirkenden Bremsen sind nur als 
Feststellbremsen zu verwenden, d.h. sie dürfen nur im Ruhezustand des 
Rollstuhls und nicht zur Verringerung der Fahrgeschwindigkeit betätigt 
werden.
Beim Abbremsen aus schneller Fahrt oder auf langen Gefällstrecken 
unter Verwendung der Greifreifen erhitzen sich Finger und Handflä-
chen.

Achtung! Verbrennungsgefahr!

Trommelbremse (optional)
Die Trommelbremse ist ausschließlich für die Bedienung durch die 
schiebene Person gedacht. Die Trommelbremse kann zum Feststellen, 
wie auch zum dosierten Abbremsen verwendet werden.

2.3. Antikippschutz

Der Antikippschutz verhindert, dass der Rollstuhl nach hinten kippt. 
Beachten Sie, dass das Fahren mit Antikippschutz bei stufigem Gelän-
de, Hebebühnen und Rampen nur eingeschränkt möglich ist. Stellen 
Sie ausreichend Abstand nach oben, unten und zu den Seiten sicher.

2.4. Bereifung

Achten Sie stets auf eine ausreichende Profiltiefe (> 1mm) Ihrer Be-
reifung. Bei zu geringer Profiltiefe kann ein sicheres Fahrverhalten des 
Rollstuhls nicht mehr gewährleistet werden.

2.5. Hindernisse

Zur Überwindung von Hindernissen (z.B. Bordsteine, Stufen etc.)  
verwenden Sie bitte unbedingt Auffahrrampen. 

Vermeiden Sie ein ungebremstes Fahren gegen ein Hindernis oder das 
Herunterspringen von Absätzen.

2.6. Steigungen und Gefälle

Beachten Sie stets, dass bei extremen Einstellungen der Rückenlehne 
Ihr Rollstuhl bereits bei einer geringen Steigung nach hinten umkippen 
kann. 

Befahren Sie bei diesen Extremeinstellungen Steigungen und  
Gefälle nur mit Unterstützung einer Begleitperson. 

Benutzen Sie auch den standartmäßig verbauten Kippschutz, um ein 
Umkippen nach hinten zu vermeiden.

2.7. Sicherheit in Fahrzeugen

Es wird darauf hingewiesen, dass Rollstühle nicht als Sitzgelegenheit 
in irgendwelchen Fahrzeugen verwendet werden sollten. Der Benutzer 
muss vom Rollstuhl auf einen Fahrzeugsitz wechseln.

2.8. Benutzung öffentlicher Wege 
und Straßen

Der Rollstuhl ist für den Innen- und Außenbereich konzipiert. Im  
Straßenverkehr ist die Straßenverkehrsordnung zu beachten.

Monitoimipyörätuoli FI

2.5. Esteet 

Esteiden (esim. reunakivetykset, askelmat jne.) ylittäminen tulee aina 
suorittaa kuormausluiskien avulla.
Vältä ajamista esteitä vasten jarruttamatta ja äkkinäistä 
pudottautumista alas korkeammalta tasolta.

2.6. Kaltevalla alustalla liikkuminen

On aina huomioitava, että kelauspyörän äärisäädöt aiheuttavat vaaran 
pyörätuolin kaatumisesta taaksepäin lievästikin kaltevalla alustalla.
Äärisäädöin varustettua pyörätuolia tulee käyttää vain toisen henkilön 
avustuksella.

Taaksepäin kaatumista ehkäistään myös pyörätuolin perusvarustukseen 
kuuluvaa kippiestettä käyttämällä.

2.7. Turvallisuus ajoneuvoissa

Tulee huomioida, että pyörätuoleja ei tule käyttää istuimena 
minkäänlaisissa ajoneuvoissa. Käyttäjän on siirryttävä pyörätuolista 
ajoneuvon istuimelle.

2.8. Liikkuminen julkisilla teillä & kaduilla

Pyörätuoli on suunniteltu käytettäväksi sekä sisä- että ulkotiloissa. 
Tiellä käytettäessä on noudatettava liikennesääntöjä. 
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2.9. Zweckbestimmung

 Dieser Rollstuhl mit Greifreifen und mit Rückenlehnenverstellung 
von 0° bis 44° und Fußstützen, die bis zur Waagerechten hoch-
gestellt werden können, ist sowohl zur Verwendung als Kranken-
fahrzeug als auch als Produkt zur Erleichterung pflegerischer Maß-
nahmen vorgesehen.

 Als Krankenfahrzeug dient der Rollstuhl der Mobilitätssteigerung 
und dem Transport gehbehinderter Menschen und ihrer nahezu 
waagerechten Lagerung.

 Als Pflegehilfsmittel dient der Rollstuhl dem Transport gehbehin-
derter Menschen und der Erleichterung pflegerischer Maßnahmen 
und der Entlastung und Unterstützung der Pflegeperson.

 Die Greifreifen ermöglichen dem Pflegebedürftigen den Rollstuhl, 
z. B. für kleinere Positionsänderungen im Raum, auch selbständig 
zu bewegen.

 Die maximale Benutzerlast beträgt 130 kg.

2.10. Indikationen

Indikationen zur Verwendung als Krankenfahrzeug:
Gehunfähigkeit bzw. stark ausgeprägte Gehbehinderung durch

 Lähmung

 Gliedmaßenverlust

 Gliedmaßendefekt / -deformation

 Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden

 Sonstige Erkrankungen

aber mit der Fähigkeit den Rollstuhl mittels der Greifreifen auch selb-
ständig antreiben und lenken zu können und wenn eine nahezu waag-
rechte Lagerung intermittierend, z.B. aufgrund orthostatischer Kollaps-
zustände erforderlich ist.

Indikationen zur Verwendung als Pflegehilfsmittel:
Eine Versorgung mit diesem Greifreifenrollstuhl mit Sitzkantelung und 
manueller Sitzverstellung ist dann angezeigt, wenn dem Pflegebe-
dürftigen aufgrund der körperlichen Verfassung ein langanhaltendes 
aufrechtes Sitzen in einem herkömmlichen Rollstuhl nicht möglich ist 
und der Pflegebedürftige sich über weite Zeitabschnitte im Rollstuhl 
aufhält.

2.11. Kontraindikationen

Die Verwendung des Rollstuhls als Krankenfahrzeug zur selbständigen 
Nutzung ist ungeeignet bei:

 Wahrnehmungsstörungen

 Starken Gleichgewichtsstörungen

 Gliedmaßenverlust an beiden Armen

 Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden an beiden Armen

 Sitzunfähigkeit

 Verminderter oder nicht ausreichender Sehkraft

Die Verwendung des Rollstuhls als Pflegehilfsmittel ist ungeeignet bei:

 Sitzunfähigkeit

2.12. Verantwortlichkeit

Eine Gewährleistung kann von uns nur übernommen werden, wenn das 
Produkt unter den vorgegebenen Bedingungen und zu den vorgesehe-
nen Zwecken eingesetzt wird. 

Änderungen, Erweiterungen, Reparaturen und Wartungsarbeiten nur 
von solchen Personen ausgeführt werden, die von uns dazu ermächtigt 
wurden und der Rollstuhl unter Beachtung aller Gebrauchshinweise 
benutzt wird.
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2.9. Käyttötarkoitus 

•	 Tämä kelausvanteilla, selkänojan 0-44°:n kallistussäädöllä ja 
vaakatasoon  säätyvillä jalkatuilla varustettu pyörätuoli on suunniteltu 
käytettäväksi sekä sairaankuljetuksessa että hoitotoimenpiteiden 
helpottamiseen tarkoitettuna tuotteena.

•	 Sairaankuljetuksessa pyörätuoli toimii kävelyrajoitteisten henkilöiden  
kuljettamisessa  lähes vaakasuorassa asennossa.

•	 Hoidon apuvälineenä pyörätuoli toimii kävelyrajoitteisten henkilöiden 
kuljettamisessa ja hoitotoimenpiteiden helpottamisessa, ja vähentää 
hoitohenkilökunnan kuormitusta heidän toimintaansa tukien.

•	 Kelausvanteet mahdollistavat myös potilaiden itsenäisen pyörätuolin 
liikuttamisen, esim. vähäisten siirtymisen tekemisen huoneen sisällä.

•	 Suurin käyttäjän paino on 130 kg. 

2.10. Indikaatiot 

Indikaatiot sairaankuljetuksessa käyttämistä varten:
Kävelyhaitta tai voimakaskävelykyvyn heikentyminen johtuen: 
•	 halvauksesta 
•	 raajan menetyksestä
•	 raajan vioittumasta/epämuodostumasta
•	 niveljäykkyydestä/-vauriosta
•	 muista sairauksista

kuitenkin valmiudella kyetä ajamaan ja ohjaamaan pyörätuolia 
kelausvanteiden avulla myös itsenäisesti ja kun lähes vaakasuora  
-asento on ajoittain välttämätön esim. ortostaattisen kollapsin johdosta.
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2.9. Zweckbestimmung

 Dieser Rollstuhl mit Greifreifen und mit Rückenlehnenverstellung 
von 0° bis 44° und Fußstützen, die bis zur Waagerechten hoch-
gestellt werden können, ist sowohl zur Verwendung als Kranken-
fahrzeug als auch als Produkt zur Erleichterung pflegerischer Maß-
nahmen vorgesehen.

 Als Krankenfahrzeug dient der Rollstuhl der Mobilitätssteigerung 
und dem Transport gehbehinderter Menschen und ihrer nahezu 
waagerechten Lagerung.

 Als Pflegehilfsmittel dient der Rollstuhl dem Transport gehbehin-
derter Menschen und der Erleichterung pflegerischer Maßnahmen 
und der Entlastung und Unterstützung der Pflegeperson.

 Die Greifreifen ermöglichen dem Pflegebedürftigen den Rollstuhl, 
z. B. für kleinere Positionsänderungen im Raum, auch selbständig 
zu bewegen.

 Die maximale Benutzerlast beträgt 130 kg.

2.10. Indikationen

Indikationen zur Verwendung als Krankenfahrzeug:
Gehunfähigkeit bzw. stark ausgeprägte Gehbehinderung durch

 Lähmung

 Gliedmaßenverlust

 Gliedmaßendefekt / -deformation

 Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden

 Sonstige Erkrankungen

aber mit der Fähigkeit den Rollstuhl mittels der Greifreifen auch selb-
ständig antreiben und lenken zu können und wenn eine nahezu waag-
rechte Lagerung intermittierend, z.B. aufgrund orthostatischer Kollaps-
zustände erforderlich ist.

Indikationen zur Verwendung als Pflegehilfsmittel:
Eine Versorgung mit diesem Greifreifenrollstuhl mit Sitzkantelung und 
manueller Sitzverstellung ist dann angezeigt, wenn dem Pflegebe-
dürftigen aufgrund der körperlichen Verfassung ein langanhaltendes 
aufrechtes Sitzen in einem herkömmlichen Rollstuhl nicht möglich ist 
und der Pflegebedürftige sich über weite Zeitabschnitte im Rollstuhl 
aufhält.

2.11. Kontraindikationen

Die Verwendung des Rollstuhls als Krankenfahrzeug zur selbständigen 
Nutzung ist ungeeignet bei:

 Wahrnehmungsstörungen

 Starken Gleichgewichtsstörungen

 Gliedmaßenverlust an beiden Armen

 Gelenkkontrakturen / Gelenkschäden an beiden Armen

 Sitzunfähigkeit

 Verminderter oder nicht ausreichender Sehkraft

Die Verwendung des Rollstuhls als Pflegehilfsmittel ist ungeeignet bei:

 Sitzunfähigkeit

2.12. Verantwortlichkeit

Eine Gewährleistung kann von uns nur übernommen werden, wenn das 
Produkt unter den vorgegebenen Bedingungen und zu den vorgesehe-
nen Zwecken eingesetzt wird. 

Änderungen, Erweiterungen, Reparaturen und Wartungsarbeiten nur 
von solchen Personen ausgeführt werden, die von uns dazu ermächtigt 
wurden und der Rollstuhl unter Beachtung aller Gebrauchshinweise 
benutzt wird.
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Indikaatiot hoidon apuvälineenä käyttämistä varten:
Tämä istuinkallistuksella ja manuaalisella istuinsäädöllä varustetun 
monitoimipyörätuolin käyttäminen on tarpeellista silloin, kun 
pitkäkestoinen pystyasennossa istuminen ja vartalon hallinta on 
heikentynyt eikä istuminen perinteisessä pyörätuolissa ole enää 
mahdollista.

2.11. Vasta-aiheet

Pyörätuoli ei sovellu käytettäväksi itsenäisesti sairaankuljetuksessa 
seuraavissa tapauksissa:
•	 havaintotoimintojen häiriöt
•	 voimakkaat tasapainohäiriöt
•	 molempien yläraajojen puuttuminen
•	 niveljäykkyys/-vaurio molemmissa käsivarsissa
•	 Istumiskyvyttömyys
•	 heikentynyt tai riittämätön näkökyky
•	 Pyörätuoli ei sovellu käytettäväksi hoidon apuvälineenä:
•	 istumiskyvyttömyyden yhteydessä

2.11. Vastuu 

Voimme taata turvallisuuden ainoastaan mikäli tuotetta käytetään 
asianmukaisissa olosuhteissa ja mainittuihin tarkoituksiin.

Ainoastaan valtuutetut henkilöt ovat oikeutettuja suorittamaan 
muutos-, laajennus-, korjaus- ja kunnossapitotöitä, ja pyörätuolia 
käytettäessä on noudatettava kaikkia käyttöohjeita. 

2.13. Vaatimustenmukaisuusvakuutus

Bischoff & Bischoff takaa valmistajan ominaisuudessa olevansa yksin 
vastuussa siitä, että pyörätuoli Protego vastaa direktiivin 93/42 EWG 
vaatimuksia. 
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2.13. Konformitätserklärung

Bischoff & Bischoff erklärt als Hersteller in alleiniger Verantwortung, 
dass der Rollstuhl Protego mit den Anforderungen der Richtlinie 
93/42/EWG übereinstimmt.

3. Produkt- und Lieferübersicht
3.1. Prüfung der Lieferung

Der Rollstuhl Protego wird fertig montiert in einem Karton geliefert. 
Nach dem Entpacken bewahren Sie den Karton nach Möglichkeit auf. 
Er dient zur evtl. späteren Einlagerung oder Rücksendung des Roll-
stuhls.

Die Anlieferung, Einweisung und Einstellung des Rollstuhls erfolgt 
durch den qualifizierten und autorisierten Sanitätsfachhandel.

Bei Versand per Bahn oder Spedition ist die Ware im Beisein des Über-
bringers sofort auf Transportschäden zu kontrollieren (Karton). Sollte 
ein Schaden vorliegen setzen Sie sich unverzüglich mit unserem Kun-
denservice in Verbindung: Tel.: +49(0)700/6000 7070).

Prüfen Sie den Inhalt auf Vollständigkeit und Unversehrtheit. Im Falle 
von Unregelmäßigkeiten und Beschädigungen setzen Sie sich bitte mit 
unserem Kundenservice in Verbindung: Tel.: +49(0)700/6000 7070.

3.2. Lieferumfang

 Rollstuhl, vormontiert
 1 Paar Beinstützen (winkelverstellbar)
 1 Kopfstütze
 1 Paar Seitenteile mit Armauflagen
 1 Paar Seitenpelotten (optional)
 1 Abduktionskeil (optional)
 1 Paar Waden- und Kniepelotten
 1 Werkzeugset

Kopfstütze

Rückenlehne

Armlehne

Seitenteil

Kniepolster

Beinstütze

Wadenpolster

Fersenband

Fußplatten

Lenkrad1
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3. Tuotteen &  
toimituksen yleiskatsaus

3.1. Vastaanottotarkastus

Pyörätuoli Protego toimitetaan pahvisessa pakkauksessa valmiiksi 
koottuna. Pakkauksesta purkamisen jälkeen tulee pahvipakkaus säästää, 
mikäli mahdollista. Sitä saatetaan tarvita myöhemmin pyörätuolin 
säilyttämistä tai palauttamista varten. 

Pyörätuolin luovutus, opastus sen käyttöön ja säätäminen tapahtuu 
pätevän ja valtuutetun lääkinnällisten apuvälineiden jälleenmyyjän 
toimesta. 

Junalla tai muuna rahtikuljetuksena toimitettaessa pyörätuoli on 
tarkastettava välittömästi saapumisen jälkeen sen toimittavan henkilön 
läsnä ollessa tuotteen turvallisen luovutuksen varmistamiseksi. Mikäli 
vaurioita havaitaan, tulee ottaa välittömästi yhteys maahantuojan  
asiakaspalvelunumeroomme: 09 5099 331. 

Tarkastakaa, että toimitus on täydellinen ja ehjä. Mikäli 
ilmenee epäselvyyksiä tai vaurioita, voitte aina soittaa 
asiakaspalvelunumeroomme 09 5099 331. 

3.2. Toimitussisältö

• pyörätuoli koottuna
• 1 pari jalkatukia (vaakatasoon sädettävät)
• 1 päätuki
• 1 pari sivutukia käsinojilla
• 1 pari sivutyynyjä (lisävaruste)
• 1 haarakiila
• 1 pari pohjetukia ja polvityynyjä
• 1 työkalusarja

Monitoimipyörätuoli
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2.13. Konformitätserklärung

Bischoff & Bischoff erklärt als Hersteller in alleiniger Verantwortung, 
dass der Rollstuhl Protego mit den Anforderungen der Richtlinie 
93/42/EWG übereinstimmt.

3. Produkt- und Lieferübersicht
3.1. Prüfung der Lieferung

Der Rollstuhl Protego wird fertig montiert in einem Karton geliefert. 
Nach dem Entpacken bewahren Sie den Karton nach Möglichkeit auf. 
Er dient zur evtl. späteren Einlagerung oder Rücksendung des Roll-
stuhls.

Die Anlieferung, Einweisung und Einstellung des Rollstuhls erfolgt 
durch den qualifizierten und autorisierten Sanitätsfachhandel.

Bei Versand per Bahn oder Spedition ist die Ware im Beisein des Über-
bringers sofort auf Transportschäden zu kontrollieren (Karton). Sollte 
ein Schaden vorliegen setzen Sie sich unverzüglich mit unserem Kun-
denservice in Verbindung: Tel.: +49(0)700/6000 7070).

Prüfen Sie den Inhalt auf Vollständigkeit und Unversehrtheit. Im Falle 
von Unregelmäßigkeiten und Beschädigungen setzen Sie sich bitte mit 
unserem Kundenservice in Verbindung: Tel.: +49(0)700/6000 7070.

3.2. Lieferumfang

 Rollstuhl, vormontiert
 1 Paar Beinstützen (winkelverstellbar)
 1 Kopfstütze
 1 Paar Seitenteile mit Armauflagen
 1 Paar Seitenpelotten (optional)
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Kopfstütze
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Lenkrad1
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Päätuki

Selkänoja

Käsinojat

Sivutuet

Polvityyny

Jalkatuet

Pohjetuet

Kantaremmit

Jalkalaudat

Tukipyörät
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4. Benutzung des Rollstuhles
4.1. Aufstellen des Rollstuhles

Nach dem Auspacken müssen Sie den Rollstuhl zunächst in den ord-
nungsgemäßen Zustand bringen.

 Klappen Sie die Rückenlehne in die aufrechte Position.

 Verbinden Sie die Rückenlehne an dem Gasdruckzylinder für die 
Verstellung der Rückenlehne, indem Sie den Bolzen montieren. 
(Abb. 2) Dadurch, dass beide Teile ein geringes Spiel aufweisen, ist 
bei der Montage ausreichend Kraft aufzuwenden.

 Schließen Sie jetzt die Sicherung (Abb. 3)

 Befestigen Sie die Antriebsräder mit der Stecksachse.

 Betätigen Sie die Feststellbremsen rechts und links an den An-
triebsrädern.

 Legen Sie die Sitz- und Rückenpolsterung ein.

 Hängen Sie die Beinstützen ein und klappen Sie die Fußplatten 
nach oben.

 Nun können Sie sich in den Rollstuhl setzen.

4.2. Seitliches Ein- und Aussteigen 

 Bringen Sie den Rollstuhl und die gegenwärtige bzw. künftige Sitz-
fläche möglichst dicht seitlich aneinander heran.

 Sollten Sie aus einem anderen Rollstuhl oder Zimmeruntergestell 
umsteigen wollen, sichern Sie diesen/dieses durch Betätigung der 
Feststellbremsen.

 Sichern Sie den Protego gegen unbeabsichtigtes Wegrollen durch 
Betätigung der Bremshebel auf der linken und rechten Seite des 
Rollstuhls.

 Nehmen Sie das Seitenteil inkl. Armpolster ab.

2

3

 Klappen Sie die Fußplatten zur Seite oder nehmen Sie die Beinstüt-
zen ganz ab.

 Rutschen Sie nun seitlich auf die andere Sitzfläche.

 Achten Sie bitte darauf, dass Sie so weit wie möglich hinten im Sitz 
sitzen.

 Abschließend hängen Sie die Beinstützen wieder in die Ausgangs-
position zurück und bringen das Seitenteil wieder an.

4.3. Ein- und Aussteigen von vorn

 Schwenken Sie vorerst die Fußplatten nach oben oder nehmen Sie 
die Beinstützen ganz ab.

 Bringen Sie den Protego und die gegenwärtige bzw. künftige Sitz-
gelegenheit möglichst dicht frontal aneinander heran.

 Sollten Sie aus einem anderen Rollstuhl oder Zimmeruntergestell 
umsteigen wollen, sichern Sie diesen/dieses durch Betätigung der 
Feststellbremsen.

 Rutschen Sie nun durch eine Körperdrehung auf die Sitzfläche.

 Abschließend hängen Sie die Beinstützen wieder in die Ausgangs-
position zurück.

Niemals auf die Fußplatten steigen! KIPPGEFAHR!

Monitoimipyörätuoli

4. Pyörätuolin käyttö

4.1. Pyörätuolin käyttöönotto 

Pakkauksesta purkamisen jälkeen pyörätuoli on aluksi saatettava 
tilauksen mukaiseen toimintakuntoon.

•	 Taita selkänoja pystysuoraan asentoon.
•	 Liitä selkänoja selkänojan säätämiseen tarkoitettuun kaasujouseen 

pultit paikoilleen asentamalla (kuva 2). Pieni välys molemmissa osissa 
vähentää voimankäytön tarvetta asennuksessa.

•	 Sulje lukitus (kuva 3).
•	 Kiinnitä kelauspyörät pikalukitusakseleiden avulla.
•	 Kytke kelauspyörien jarrut päälle vasemmalla ja oikealla.
•	 Aseta istuin- ja selkänojapehmusteet paikoilleen.
•	 Ripusta jalkatuet paikoilleen ja käännä jalkalaudat ylös.
•	 Pyörätuoliin voidaan nyt istuutua.

4.2. Pyörätuoliin siirtyminen ja siitä poistuminen 
sivulta

•	 Siirrä pyörätuoli sivuttain mahdollisimman lähelle senhetkistä tai 
tulevaa istuinpintaa. 

•	 Mikäli halutaan siirtyä istuvassa asennossa toisesta pyörätuolista tai 
vuoteen reunalta, on käsijarrut ensin laitettava päälle.

•	 Estä Protego–pyörätuolin liikkuminen työntämällä jarruvivut päälle 
pyörätuolin oikealta ja vasemmalta puolelta. 

•	 Poista sivutuki/käsinoja.

Monitoimipyörätuoli
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Nach dem Auspacken müssen Sie den Rollstuhl zunächst in den ord-
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Verbinden Sie die Rückenlehne an dem Gasdruckzylinder für die 
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nach oben.

Nun können Sie sich in den Rollstuhl setzen.

4.2. Seitliches Ein- und Aussteigen 
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fläche möglichst dicht seitlich aneinander heran.
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umsteigen wollen, sichern Sie diesen/dieses durch Betätigung der 
Feststellbremsen.

Sichern Sie den Protego gegen unbeabsichtigtes Wegrollen durch 
Betätigung der Bremshebel auf der linken und rechten Seite des 
Rollstuhls.

Nehmen Sie das Seitenteil inkl. Armpolster ab.

2

3

 Klappen Sie die Fußplatten zur Seite oder nehmen Sie die Beinstüt-
zen ganz ab.

 Rutschen Sie nun seitlich auf die andere Sitzfläche.

Achten Sie bitte darauf, dass Sie so weit wie möglich hinten im Sitz
sitzen.
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Niemals auf die Fußplatten steigen! KIPPGEFAHR!
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4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

• Taita jalkalaudat sivulle tai poista jalkatuet kokonaan.
• Siirry toisen istuinpinnan reunalle. 
• Varmista, että istut mahdollisimman takana istuimessa.
• Pane jalkatuet lopuksi takaisin alkuperäiseen asentoonsa ja sivutuki

takaisin paikalleen.

4.3. Pyörätuoliin istuminen ja siitä ylös nouseminen 
edestä

•	 Käännä aluksi jalkalaudat ylös tai poista jalkatuet kokonaan.
• Siirrä Protego-pyörätuoli mahdollisimman lähelle tulevaa istuinpintaa

suoraan edestä. 
• Mikäli halutaan vaihtaa istuinta toisesta pyörätuolista tai

aputelineeltä, on myös sen käsijarrut ensin kytkettävä päälle.
• Siirry kääntämällä vartalo istuinpinnalle. 
• Pane jalkatuet lopuksi takaisin alkuperäiseen asentoonsa.

Älä milloinkaan käytä jalkalautoja nousualustana! 
KAATUMISVAARA! 
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4.4. Treppen/hohe Stufen überwinden

Bei hohen Treppenstufen und bei Treppen mit mehr 
als 3 Stufen, müssen 2 Begleitpersonen helfen.

 Die Helfer dürfen nur an fest montierten Rahmenteilen greifen 
(Abb. 4 und 5).

 Beim Hinauffahren einer Treppe zieht der hintere Helfer an den 
fest montierten Griffen /der Schiebestange den Rollstuhl über die 
Stufe.

 Der untere Helfer greift an den vorderen Rahmenrohren und stabi-
lisiert die Lage. Dabei drückt er die Hinterräder des Rollstuhls an 
die Stufen.

 Beim Herunterfahren bremst der untere Helfer, indem er den Roll-
stuhl gerade an die Stufen drückt. Der obere Helfer hält den Roll-
stuhl an den Schiebegriffen, sichert ihn und hält ihn in der richti-
gen Position. Der Rollstuhl soll Stufe für Stufe herunterrollen.

Die Haltepunkte für den Transport des Rollstuhls 
sind ausschließlich der Rahmen und die Schiebegrif-
fe. Armlehnen dürfen keinesfalls zum Anheben des 
Rollstuhls verwendet werden!

4.5. Fußplatten

 Die Unterschenkellänge kann stufenlos verstellt werden.

 Lösen Sie hierzu den Schnellspanner.

 Stellen Sie die gewünschte Höhe ein. (Abb. 6)

 Ziehen Sie den Schnellspanner wieder fest an.

 Zum Ein-/Aussteigen sind die Fußplatten seitlich hochzuklappen.

 Durch Lösen der Inbusschraube (SW 5) kann die Fußplatte entlang 
der Verzahnung im Winkel eingestellt werden. (Abb. 7)

Achtung! Die Markierung erleichtert Ihnen die Posi-
tionierung der Befestigungsbohrung.

4.6. Beinstützen

 Um Ihnen das Ein-/Aussteigen so einfach wie möglich zu machen, 
können Sie die Fußplatten nach oben klappen oder die Beinstützen 
nach außen wegschwenken bzw. nach oben herausnehmen.

 Um die Beinstütze nach außen wegzuschwenken öffnen Sie die  
Arretierung (Abb. 8)

 In der „Außenposition“ kann die Beinstütze komplett abgenommen 
werden (Abb. 9)

 Um die Beinstütze zu montieren gehen Sie in umgekehrter Reihen-
folge vor.

 Schwenken Sie die Beinstütze wieder nach vorne bis sie deutlich 
hörbar einrastet.

 Die Beinstützen sind unabhängig voneinander bis zur Waagerech-
ten verstellbar.

 Drehen Sie das Handrad locker. Ziehen Sie die Beinstütze bis in die 
gewünschte Position (Abb. 10)

 Ziehen Sie das Handrad wieder fest an.

 So können Sie die Beinstützen in jede gewünschte Position bringen.

 Das Wadenpolster kann sowohl längs als auch quer zur Beinstütze 
verschoben werden.

 Lösen Sie Befestigungsschrauben (SW 4) und positionieren Sie die 
Wadenpolster in der gewünschten Lage (Abb. 11)

 Ziehen Sie die Befestigungsschrauben wieder fest an.
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4.4. Portaiden ja korkeiden askelmien ylittäminen

Mikäli portaat ovat korkeat ja askelmia on enemmän kuin 3, 
on kahden henkilön kannettava pyörätuoli.

•	 Avustajat saavat tarttua vain kiinteästi asennetuista rungon osista 
(kuvat 4 ja 5) 

•	 Portaita noustessa pyörätuolin takana oleva avustaja vetää pyörätuolin 
askelman yli kiinteistä kahvoista pidellen.

•	 Alempana oleva avustaja pitelee eturungon putkista ja vakauttaa 
asennon. Samalla hän painaa pyörätuolin kelauspyöriä askelmia 
vasten.

•	 Portaita laskeuduttaessa alempana oleva avustaja jarruttaa pyörätuolia 
suoraan askelmia vasten painamalla. Yläpuolinen avustaja pitelee 
pyörätuolia työntökahvoista, tukee sitä ja pitää sen oikeassa 
asennossa. Pyörätuolin tulisi rullautua askelma askelmalta alas 
portaita.

Nostokohdat pyörätuolin kuljettamiseksi ovat yksinomaan 
runko ja työntökahvat. Käsinojia ei saa missään olosuhteissa 
käyttää pyörätuolin nostamiseen.

4.5. Jalkalaudat 

•	 Jalkalaudan korkeutta voidaan säätää portaattomasti. 
•	 Tätä varten avataan pikakiristin.
•	 Säädä korkeus sopivaksi (kuva 6).
•	 Kiristä pikakiristin uudelleen.
•	 Pyörätuoliin istuttaessa ja siitä ylös noustessa on jalkalaudat 

käännettävä sivulle/ylös.
•	 Jalkalaudan kulmaa voidaan säätää hammastuksessa kuusiokoloruuvia 

(SW 5) avaamalla (kuva 7).
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4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9
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Bei hohen Treppenstufen und bei Treppen mit mehr 
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(Abb. 4 und 5).
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 Stellen Sie die gewünschte Höhe ein. (Abb. 6)
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 Zum Ein-/Aussteigen sind die Fußplatten seitlich hochzuklappen.

 Durch Lösen der Inbusschraube (SW 5) kann die Fußplatte entlang 
der Verzahnung im Winkel eingestellt werden. (Abb. 7)

Achtung! Die Markierung erleichtert Ihnen die Posi-
tionierung der Befestigungsbohrung.

4.6. Beinstützen

 Um Ihnen das Ein-/Aussteigen so einfach wie möglich zu machen, 
können Sie die Fußplatten nach oben klappen oder die Beinstützen 
nach außen wegschwenken bzw. nach oben herausnehmen.

 Um die Beinstütze nach außen wegzuschwenken öffnen Sie die  
Arretierung (Abb. 8)

 In der „Außenposition“ kann die Beinstütze komplett abgenommen 
werden (Abb. 9)

 Um die Beinstütze zu montieren gehen Sie in umgekehrter Reihen-
folge vor.
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 Die Beinstützen sind unabhängig voneinander bis zur Waagerech-
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 Drehen Sie das Handrad locker. Ziehen Sie die Beinstütze bis in die 
gewünschte Position (Abb. 10)
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 So können Sie die Beinstützen in jede gewünschte Position bringen.
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Huomio! Merkintä helpottaa kiinnitysreiän 
kohdistamista.

 
4.6. Jalkatuet 

•	 Pyörätuoliin istumisen ja ylös nousemisen helpottamiseksi 
jalkalaudat voidaan taittaa ylös tai jalkatukia kääntää 
ulospäin ja ylös ja poistaa ne.

•	 Jalkatukien kääntämiseksi ulospäin on lukitus avattava 
(kuva 8).

•	 Jalkatuki voidaan irrottaa kokonaan sen ollessa 
“ulkoasennossa” (kuva 9).

•	 Jalkatukien asentamiseksi paikoilleen toimitaan 
päinvastaisessa järjestyksessä. 

•	 Käännä jalkatuet takaisin eteenpäin, kunnes ne menevät 
paikoilleen kuuluvasti napsahtaen. 

•	 Jalkatuet voidaan säätää toisistaan riippumattomasti 
vaakasuoraan.

•	 Käännä  sormiruuvi  löysälle. Vedä jalkatuet haluttuun 
asentoon (kuva 10).

•	 Kiristä sormiruuvi  uudelleen.
•	 Jalkatuet voidaan tällä tavoin säätää portaattomasti  

haluttuihin asentoihin.
•	 Pohjetukea  voidaan siirtää sekä jalkatukia pitkittäis- että 

poikittaissuunnassa.
•	 Avaa kiinnitysruuveja (SW 4) ja sijoita pohjetyynyt haluttuun 

kohtaan (kuva 11).
•	 Kiristä kiinnitysruuvit uudelleen tiukkaan.
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4.7. Seitenteile und Armpolster

 Die Seiteneile sind inklusive der Armpolster in der Höhe verstellbar.

 Lockern Sie hierfür das Handrad (Abb. 12) und nehmen das Seiten-
teil vollständig aus der Führung.

 Jetzt können Sie die Schraube herausdrehen und in dem gewünsch-
ten Loch wieder hereinschrauben (Abb. 13)

 Nun können Sie das Seitenteil wieder einschieben und fixieren.

 Achten Sie darauf, den Kleiderschutz nach Höhenverstellung des 
Seitenteils anzupassen.

 Zusätzlich ist das Armpolster horizontal verstellbar.

 Lösen Sie die Kunststoffschraube unterhalb der Armpolsterung.

 Schieben Sie die Armpolster in die gewünschte Position und ziehen 
Sie die Schraube wieder fest an. 

Zum Tragen des Rollstuhles nicht die Seitenteile  
benutzen!

4.8. Sitzbreite

 Die Sitzbreite kann bei allen Versionen um jeweils 2,5 cm vergrö-
ßert und so den Anforderungen des Benutzers angepasst werden.

 Die Verstellungen müssen rechts und links gleichmäßig erfolgen.

 Zunächst Räder, Seitenteile und die Handschraube des Seitenteils 
entfernen

 Die vier Schrauben an der Seitenteilhalterung lösen und das Dis-
tanzstück von der Innenseite (Pfeil links, Abb. 14) an der Außenseite  
anbringen (Pfeil rechts, Abb. 14).

 Ziehen Sie die Schrauben wieder fest an. 

 Anschließend muss der Radabstand angepasst werden.

 Lösen Sie die Befestigungsmutter und bringen Sie das Distanzstück 
von der Innenseite (Pfeil links, Abb. 15) auf der Außenseite (Pfeil 
rechts, Abb. 15).

 Ziehen Sie die Befestigungsmutter wieder fest an.

 Bringen Sie die Räder und Seitenteile wieder an.

4.9. Sitztiefe

 Die Sitztiefe kann um 6 cm verstellt werden.

 Nehmen Sie den Abduktionskeil ab, indem Sie drei Kunststoff-
schraube unter der Sitzfläche lösen und ihn dann nach vorne her-
ausziehen (Abb. 16)

 Nehmen Sie die Sitzpolsterung ab.

 Lockern Sie die 4 Inbusschrauben (SW 4) am Rand der Sitzfläche 
(Abb. 17)

 Schieben Sie die Sitzfläche jetzt in die gewünschte Position und 
ziehen die Schrauben wieder fest an.

 Legen Sie die Sitzpolsterung wieder ein.

4.10. Rückenhöhe

 Die Rückenhöhe kann um 6 cm verstellt werden.
 Nehmen Sie die Rückenpolsterung ab.

 Lösen Sie die Schraube hinten am Rücken (Abb. 18)

 Stellen Sie die gewünschte Rückenhöhe ein und ziehen Sie die 
Schrauben wieder fest an. Achten Sie darauf, dass immer alle 
Schrauben in gleicher Höhe sind.

 Legen Sie die Rückenpolsterung wieder ein.

Positionieren Sie Flausch- und Klettband direkt über-
einander.
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4.7. Sivutuet ja käsinojat

•	 Sivutuet  ja niihin sisältyvät käsinojat  ovat korkeussäädettävät.
•	 Korkeuden säätämiseksi kiinnitysruuvia (kuva 12) löysätään ja sivutuki  

otetaan kokonaan pois kannattimestaan.
•	 Ruuvi voidaan nyt kiertää ulos ja ruuvata uudelleen haluttuun reikään 

(kuva 13).
•	 Sivutuki  voidaan nyt  asettaa takaisin paikoilleen ja kiinnittää.
•	 Vaatesuojus tulee sivutuen  korkeussäädön jälkeen sovittaa sitä 

vastaavaksi.
•	 Käsinoja  on etu/takasuunnassa säädettävä.
•	 Avaa käsinojan alla olevaa muoviruuvia.
•	 Siirrä käsinojat  haluttuun kohtaan ja kiristä ruuvi uudelleen.

 
 Pyörätuolia ei saa milloinkaan kantaa sivutuista/käsinojista! 

4.8. Istuimen leveys

•	 Istuimen leveyttä voidaan kaikissa versioissa leventää 2,5 cm ja näin 
mukauttaa käyttäjän tarpeisiin.

•	 Säädöt tulee suorittaa samalla tavoin vasemmalla ja oikealla.
•	 Ensin poistetaan pyörät, sivutuet  ja sivutuen  kiinnitysruuvi.
•	 Sivutuen kannattimen neljä ruuvia avataan ja välike siirretään 

sisäpuolelta (kuva 14, nuoli vasempaan) ulkopuolelle  
(kuva 14, nuoli oikeaan).

•	 Kiristä ruuvit uudelleen.
•	 Tämän jälkeen on tehtävä akselivälin säätö.
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Fig. 17

After you have put the brakes on in this way you use both
brakes pulling the brake handle forward. The wheelchair
has now been safely stopped.

• The distance between the pivot bolt and the outer tyre 
cover at maximum open brake mechanism/device has 
to be x =15 mm at the narrowest part.

• To adjust the distance you have to remove the two 
hexagon socket screws at the brake mounting 
(underside/bottom)Picture 18

• Then you pull the brake system along the mounting in 
the correct position.

• The pivot bolt must be horizontal e.g. parallel to the 
underground

• Finally you have to tighten up again both hexagon 
socket screws.

• Make sure that the brake snaps in when you use the 
brake lever and that it does not snap back.

The brake adjustment should be carried out by
trained experts. However if you have enough
experience you can do the job yourself. But
consider that wrongly adjusted brakes can have
life-threatening consequences.

In order to ensure optimal brake functioning
pneumatic wheels should have a pressure of
300-400 k Pa (3-4 bars). If the air pressure in the
tyres is not according to the regulations then
there is a danger of brake function loss. 

Fig. 18

•	 Sivutuen kannattimen neljä ruuvia avataan ja välike siirretään 
sisäpuolelta (kuva 15, nuoli vasempaan) ulkopuolelle (kuva 15, 
nuoli oikeaan).

•	 Kiristysmutteri kiristetään uudelleen.
•	 Asenna pyörät ja sivutuet takaisin paikoilleen.

4.9 Istuimen syvyys

•	 Istuinsyvyyttä voidaan säätää  6 cm:n verran.
•	 Poista haarakiila avaamalla kolme muoviruuvia istuinalustan 

alta ja kiilaa eteenpäin vetämällä (kuva 16).
•	 Ota istuinpehmuste pois paikaltaan.
•	 Avaa neljää istuinalustan reunalla olevaa kuusioruuvia (SW 4), 

kuva 17).
•	 Siirrä istuinalusta nyt haluttuun kohtaan ja kiristä ruuvit 

uudelleen.
•	 Aseta istuinpehmuste takaisin paikalleen.

4.10. Selkänojan korkeus

•	 Selkänojan korkeutta voidaan säätää 6 cm:n verran.
•	 Poista selkänojan pehmuste.
•	 Avaa selkänojan takana olevat ruuvit (kuva 18).
•	 Säädä selkänojan korkeus halutunlaiseksi ja kiristä ruuvit 

uudelleen. Varmista, että kaikki ruuvit ovat aina samalla 
korkeudella.

•	 Aseta selkänojan pehmuste takaisin paikalleen.

Kiinnitä tarrahihna suoraan päällekkäin kohdistamalla.
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4.11. Sitzwinkel

 Der Sitzwinkel des Protego kann stufenlos von 0° bis 15° verstellt 
werden (Abb. 19)

 Der Winkel zwischen Rückenlehne und Sitzfläche bleibt dabei un-
verändert.

 Am linken Schiebegriff befindet sich ein Auslösehebel der zum Ver-
stellen des Sitzwinkels betätigt werden muss (Abb. 20)

 Der Gasdruckzylinder unterstützt das Verstellen des Sitzwinkels.

 Lassen Sie den Auslösehebel wieder los und die Position des Sitz-
winkels bleibt unverändert.

 Die Sitzkantelung und Rückenlehnenwinkelverstellung können bei 
im Rollstuhl sitzendem Nutzer betätigt werden.

4.12. Rückenwinkel

 Der Rückenwinkel des Protego kann stufenlos von 0° bis 44° nach 
hinten verstellt werden (Abb. 21)

 Der Winkel der Sitzfläche zum Boden bleibt dabei unverändert.

 Am rechten Schiebegriff befindet sich ein Auslösehebel der zum 
Verstellen des Rückenwinkels betätigt werden muss. (Abb. 22)

 Der Gasdruckzylinder unterstützt das Verstellen des Rückenwinkels.

 Lassen Sie den Auslösehebel wieder los und die Position des Rü-
ckenwinkels bleibt unverändert.

4.13. Feststellbremse

Der Protego ist mit einer Reifenbremse, die für den Insassen bedienbar 
ist, ausgestattet. Diese ist nur zum Parken zu verwenden. Zum Abbrem-
sen der Fahrt ist diese nicht geeignet! Hierzu dienen die Greifreifen, 
auf die mit den Handflächen leichter Druck ausgeübt wird. Wenn der 
Rollstuhl auf diese Weise abgebremst wurde, betätigen Sie beide Rei-
fenbremsen durch nach-vorn-drücken der Bremshebel. Der Rollstuhl 
steht nun sicher gebremst.

 Der Abstand zwischen Bremsbolzen und Reifendecke muss bei 
max. geöffnetem Bremsmechanismus an der engsten Stelle X = 16 
mm betragen (Abb. 23)

 Zum Einstellen des Abstandes lösen Sie die zwei Befestigungs-
schrauben an der Bremshalterung.

 Anschließend schieben Sie das Bremssystem entlang der Halterung 
in die korrekte Position.

 Der Bremsbolzen muss waagerecht, also parallel zum Untergrund 
ausgerichtet sein.

 Ziehen Sie abschließend beide Innensechskantschrauben wieder 
fest.

 Vergewissern Sie sich, dass die Bremse beim Betätigen des Hebels 
vollständig einrastet und nicht zurückschnappt.

Um eine optimale Funktionsfähigkeit der Bremse zu 
gewährleisten, muss bei Luftbereifung ein Reifen-
druck von 300 - 400 kPa (3-4 bar) vorherrschen! Bei 
nicht vorschriftsmäßigem Reifenluftdruck besteht 
ein Verlust der Bremswirkung.

4.14. Abduktionskeil (optional)

 Durch Veränderung der Position in der Schiene unter dem Sitz, lässt 
sich der optional erhältliche Abduktionskeil an die Sitztiefe anpas-
sen.

 Lösen Sie die Kunststoffschrauben, bringen den Keil in gewünschte 
Position und ziehen die Schraube wieder fest an (Abb. 24)

 Um die Positionierung des Abduktionskeils bezüglich des Patienten 
zu verändern, müssen Sie die obere Kunstsoffschraube lösen, den 
Abduktionskeil entlang der Schiene verschieben und die Schraube 
wieder fest anziehen.
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4.11 Istuimen kallistuskulma

•	 Protego-pyörätuolin istuinkulmaa voidaan säätää välillä 0-15° (kuva 
19).

•	 Selkänojan ja istuintason välinen kulma säilyy tällöin 
muuttumattomana.

•	 Vasemmassa työntökahvassa on lukitusvipu, jota tulee käyttää 
istuinkulman säätämiseen (kuva 20).

•	 Istuinkulman säätöä kevennetään kaasujousen avulla.
•	 Lukitusvipu vapautetaan ja istuinkulman säätö pysyy tässä asennossa.
•	 Istuimen ja selkänojan kallistuksen säätöä voidaan käyttää käyttäjän 

istuessa pyörätuolissa.

4.12. Selkänojan kallistuskulma

•	 Protego-pyörätuolin selkänojan kulmaa voidaan säätää välillä 0-44° 
taaksepäin (kuva 21).

•	 Istuintason välinen kulma alustaan nähden säilyy tällöin 
muuttumattomana.

•	 Oikeassa työntökahvassa on lukitusvipu, jota tulee käyttää selkänojan 
kulman säätämiseen (kuva 22).

•	 Selkänojan kallistussäätöä kevennetään kaasujousen avulla.
•	 Lukitusvipu vapautetaan ja selkänojan kulman säätö pysyy tässä 

asennossa.

4.13. Seisontajarru

Protego-pyörätuoli on varustettu rengasjarrulla, jota pyörätuolin käyttäjä 
voi käyttää. Sitä tulee käyttää ainoastaan pysäköintiin. Se ei sovellu 
jarruttamiseen ajon aikana! Jarruttaminen suoritetaan kämmenten avulla 
kelausvanteista. Jarrut kytketään päälle molempien jarrujen jarrukahvaa 
eteenpäin työntämällä. Pyörätuoli on nyt turvallisesti pysäköity 
paikalleen.

Monitoimipyörätuoli



Bischoff & Bischoff GmbH | 11.10.2013

D
E

1918

PROTEGO | Multifunktionsrollstuhl Multifunktionsrollstuhl | PROTEGO

19

20

21

4.11. Sitzwinkel

 Der Sitzwinkel des Protego kann stufenlos von 0° bis 15° verstellt 
werden (Abb. 19)

 Der Winkel zwischen Rückenlehne und Sitzfläche bleibt dabei un-
verändert.

 Am linken Schiebegriff befindet sich ein Auslösehebel der zum Ver-
stellen des Sitzwinkels betätigt werden muss (Abb. 20)

 Der Gasdruckzylinder unterstützt das Verstellen des Sitzwinkels.

 Lassen Sie den Auslösehebel wieder los und die Position des Sitz-
winkels bleibt unverändert.

 Die Sitzkantelung und Rückenlehnenwinkelverstellung können bei 
im Rollstuhl sitzendem Nutzer betätigt werden.

4.12. Rückenwinkel

 Der Rückenwinkel des Protego kann stufenlos von 0° bis 44° nach 
hinten verstellt werden (Abb. 21)

 Der Winkel der Sitzfläche zum Boden bleibt dabei unverändert.

 Am rechten Schiebegriff befindet sich ein Auslösehebel der zum 
Verstellen des Rückenwinkels betätigt werden muss. (Abb. 22)

 Der Gasdruckzylinder unterstützt das Verstellen des Rückenwinkels.

 Lassen Sie den Auslösehebel wieder los und die Position des Rü-
ckenwinkels bleibt unverändert.

4.13. Feststellbremse

Der Protego ist mit einer Reifenbremse, die für den Insassen bedienbar 
ist, ausgestattet. Diese ist nur zum Parken zu verwenden. Zum Abbrem-
sen der Fahrt ist diese nicht geeignet! Hierzu dienen die Greifreifen, 
auf die mit den Handflächen leichter Druck ausgeübt wird. Wenn der 
Rollstuhl auf diese Weise abgebremst wurde, betätigen Sie beide Rei-
fenbremsen durch nach-vorn-drücken der Bremshebel. Der Rollstuhl 
steht nun sicher gebremst.

 Der Abstand zwischen Bremsbolzen und Reifendecke muss bei 
max. geöffnetem Bremsmechanismus an der engsten Stelle X = 16 
mm betragen (Abb. 23)

 Zum Einstellen des Abstandes lösen Sie die zwei Befestigungs-
schrauben an der Bremshalterung.

 Anschließend schieben Sie das Bremssystem entlang der Halterung 
in die korrekte Position.

 Der Bremsbolzen muss waagerecht, also parallel zum Untergrund 
ausgerichtet sein.

 Ziehen Sie abschließend beide Innensechskantschrauben wieder 
fest.

 Vergewissern Sie sich, dass die Bremse beim Betätigen des Hebels 
vollständig einrastet und nicht zurückschnappt.

Um eine optimale Funktionsfähigkeit der Bremse zu 
gewährleisten, muss bei Luftbereifung ein Reifen-
druck von 300 - 400 kPa (3-4 bar) vorherrschen! Bei 
nicht vorschriftsmäßigem Reifenluftdruck besteht 
ein Verlust der Bremswirkung.

4.14. Abduktionskeil (optional)

 Durch Veränderung der Position in der Schiene unter dem Sitz, lässt 
sich der optional erhältliche Abduktionskeil an die Sitztiefe anpas-
sen.

 Lösen Sie die Kunststoffschrauben, bringen den Keil in gewünschte 
Position und ziehen die Schraube wieder fest an (Abb. 24)

 Um die Positionierung des Abduktionskeils bezüglich des Patienten 
zu verändern, müssen Sie die obere Kunstsoffschraube lösen, den 
Abduktionskeil entlang der Schiene verschieben und die Schraube 
wieder fest anziehen.
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4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

•	 Jarrumekanismin/laitteen ollessa täysin avattuna on 
saranapultin ja renkaan ulkopinnan välisen etäisyyden on oltava 
x =16 mm kapeimmassa kohdassa (kuva 23). 

•	 Etäisyyden säätämiseksi on avattava kaksi jarrun kannattimessa 
olevaa kiinnitysruuvia.

•	 Tämän jälkeen jarrulaitetta siirretään kannattimessa oikeaan 
kohtaan. 

•	 Jarrupultin tulee olla vaakasuorassa (siis yhdensuuntainen 
alustan kanssa).

•	 Tämän jälkeen kuusiokantaruuvit kiristetään uudelleen. 
•	 Varmista, että jarru napsahtaa päälle jarruvipua käytettäessä, 

eikä hypähdä takaisin. 

Jarrujen optimaalisen toiminnan varmistamiseksi tulisi 
paineilmarenkaissa olla 300-400 kPa (3-4 baaria). Mikäli 
renkaiden ilmanpaine ei ole säädetyn mukainen, on 
olemassa jarrujen toiminnan heikkenemisen vaara. 

4.14 Haarakiila (lisävaruste)

•	 Lisävarusteena saatava abduktiokiila voidaan sovittaa 
istuinsyvyyden mukaiseksi sen sijaintia  istuimen alla olevassa 
kiskossa muuttamalla.

•	 Avaa muoviruuveja, siirrä haarakiila haluttuun kohtaan ja kiristä 
(kuva 24).

•	 Abduktiokiilan siirtämiseksi potilaaseen nähden on ylempää 
muoviruuvia avattava, haarakiilaa siirrettävä kiskoa pitkin ja 
ruuvi kiristettävä uudelleen.

Monitoimipyörätuoli FI
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4.15. Seitenpelotten (optional)

 Die optional erhältlichen Seitenpelotten des Protego können in der 
Höhe, Breite und Winkel verstellt werden.

 Lockern Sie die beiden Innensechskanntschrauben (SW 6) an der 
Halterung des Seitenteils (Abb. 25)

 Positionieren Sie die Seitenpelotte in der gewünschten Höhe und 
Thoraxbreite.

 Ziehen Sie die Innensechskanntschrauben wieder fest an.

 Um die Seitenpelotten in der Tiefe zu verstellen, müssen Sie die 
Kunststoffschraube an der Führungsschiene lockern, die Seiten-
pelotte wie gewünscht positionieren und die Kunststoffschraube 
wieder anziehen (Abb. 26)

 Zur Feinabstimmung im Winkel zum Thorax, lockern Sie die Innen-
sechskanntschraube (SW 1).

 Positionieren Sie die Seitenpelotte und ziehen die Schraube wieder 
fest (Abb. 27)

4.16. Trommelbremse (optional)

Der Protego kann optional mit einer Trommelbremse, die nur von  
einer Begleitperson über die Bremshebel an den Schiebegriffen aus 
zu bedienen ist, ausgerüstet werden. Die Trommelbremse ist sowohl 
als Feststellbremse wie auch als Betriebsbremse zu verwenden. Als  
Betriebsbremse ist ein dosiertes Abbremsen möglich. Die Feststellfunk-
tion dient zum Parken.

 Zum Feststellen der Bremse einfach die Bremshebel anziehen und 
die Arretierhebel nach oben drücken (Abb. 28)

 Um die Feststellbremse wieder zu lösen, einfach die Bremshebel 
kurz anziehen. (Die Arretierung löst sich selbsttätig.)

Um eine optimale Bremswirkung zu erreichen, wird die Bremskraft an 
der Einstellschraube justiert. Die Bremskraft wird durch Herausdrehen 
der Einstellschraube (Pfeil) verstärkt und durch Hineindrehen verrin-
gert. (Abb. 29)

 Drehen Sie bitte die Einstellschraube heraus, bis Sie am sich dre-
henden Rad Schleifgeräusche wahrnehmen.

 Drehen Sie dann die Einstellschraube hinein, bis die Schleifgeräu-
sche verschwinden. Das Rad läuft dann frei.

 Nach Beendigung der Einstellung wird die Einstellschraube durch 
Festziehen der Kontermutter fixiert.

4.17. Kippschutz

Den Kippschutz immer paarweise benutzen.

 Der Antikippschutz verhindert das Abkippen des Rollstuhls nach 
hinten.

 Besonders empfehlenswert ist der Kippschutz bei ungeübten Roll-
stuhlfahrern oder bei beinamputierten Rollstuhlfahrern.

 Der Kippschutz ist als Paar links und rechts am Rahmen befestigt.

 Der Kippschutz kann in der Höhe verstellt werden.

 Drücken Sie den Positionierungsstift rein und schieben den Kipp-
schutz in die gewünschte Position (Abb. 30)

 Achten Sie darauf, dass immer beide Stützen in der gleichen Höhe 
sind.

Der Kippschutz ist nur in den beiden vorderen  
Positionen aktiv. Ist der Kippschutz vollständig ein-
gefahren, sollten Sie Ihn nur mit einer Begleitperson 
benutzen.
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4.15 Vartalotuet (lisävaruste)

•	 Lisävarusteena saatavien Protego-pyörätuolin vartalotukien 
korkeutta, leveyttä ja kulmaa  voidaan säätää.

•	 Tätä varten avataan molempia sivutuen kannattimessa olevia 
kuusiokoloruuveja (SW 6, kuva 25).

•	 Vartalotuet sijoitetaan halutulle korkeudelle ja 
rintakehäleveydelle.

•	 Kuusiokoloruuvit kiristetään uudelleen.
•	 Vartalotukien säätämiseksi syvyyssuunnassa on avattava 

ohjainkiskossa olevaa muoviruuvia, vartalotuet sijoitetaana 
haluttuun kohtaan ja muoviruuvi kiristetään uudelleen (kuva 26).

•	 Kulman hienosäätämiseksi rintakehän suhteen avataan 
kuusiokoloruuvia (SW 1).

•	 Vartalotuet säädetään ja ruuvi kiristetään uudelleen (kuva 27).

4.16. Rumpujarru (lisävaruste) 

Protego-pyörätuoli voidaan varustaa valinnaisesti rumpujarrulla, jota 
käyttää ainoastaan avustaja työntökahvassa olevan jarrukahvojen 
välityksellä. Rumpujarrua voidaan käyttää sekä seisontajarruna 
että käsijarruna. Käsijarruna se mahdollistaa hallitun jarrutuksen. 
Seisontajarrutoimintoa käytetään pysäköintiin.
•	 Jarrua käytetään vetämällä jarrukahvoista ja painamalla 

lukitusvipua ylöspäin. 
•	 Käsijarrut vapautetaan yksinkertaisesti jarrukahvaa lyhyesti  

painamalla (lukituslaite avautuu automaattisesti). 

Monitoimipyörätuoli
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4.15. Seitenpelotten (optional)

 Die optional erhältlichen Seitenpelotten des Protego können in der 
Höhe, Breite und Winkel verstellt werden.

 Lockern Sie die beiden Innensechskanntschrauben (SW 6) an der 
Halterung des Seitenteils (Abb. 25)

 Positionieren Sie die Seitenpelotte in der gewünschten Höhe und 
Thoraxbreite.

 Ziehen Sie die Innensechskanntschrauben wieder fest an.

 Um die Seitenpelotten in der Tiefe zu verstellen, müssen Sie die 
Kunststoffschraube an der Führungsschiene lockern, die Seiten-
pelotte wie gewünscht positionieren und die Kunststoffschraube 
wieder anziehen (Abb. 26)

 Zur Feinabstimmung im Winkel zum Thorax, lockern Sie die Innen-
sechskanntschraube (SW 1).

 Positionieren Sie die Seitenpelotte und ziehen die Schraube wieder 
fest (Abb. 27)

4.16. Trommelbremse (optional)

Der Protego kann optional mit einer Trommelbremse, die nur von  
einer Begleitperson über die Bremshebel an den Schiebegriffen aus 
zu bedienen ist, ausgerüstet werden. Die Trommelbremse ist sowohl 
als Feststellbremse wie auch als Betriebsbremse zu verwenden. Als  
Betriebsbremse ist ein dosiertes Abbremsen möglich. Die Feststellfunk-
tion dient zum Parken.

 Zum Feststellen der Bremse einfach die Bremshebel anziehen und 
die Arretierhebel nach oben drücken (Abb. 28)

 Um die Feststellbremse wieder zu lösen, einfach die Bremshebel 
kurz anziehen. (Die Arretierung löst sich selbsttätig.)

Um eine optimale Bremswirkung zu erreichen, wird die Bremskraft an 
der Einstellschraube justiert. Die Bremskraft wird durch Herausdrehen 
der Einstellschraube (Pfeil) verstärkt und durch Hineindrehen verrin-
gert. (Abb. 29)

 Drehen Sie bitte die Einstellschraube heraus, bis Sie am sich dre-
henden Rad Schleifgeräusche wahrnehmen.

 Drehen Sie dann die Einstellschraube hinein, bis die Schleifgeräu-
sche verschwinden. Das Rad läuft dann frei.

 Nach Beendigung der Einstellung wird die Einstellschraube durch 
Festziehen der Kontermutter fixiert.

4.17. Kippschutz

Den Kippschutz immer paarweise benutzen.

 Der Antikippschutz verhindert das Abkippen des Rollstuhls nach 
hinten.

 Besonders empfehlenswert ist der Kippschutz bei ungeübten Roll-
stuhlfahrern oder bei beinamputierten Rollstuhlfahrern.

 Der Kippschutz ist als Paar links und rechts am Rahmen befestigt.

 Der Kippschutz kann in der Höhe verstellt werden.

 Drücken Sie den Positionierungsstift rein und schieben den Kipp-
schutz in die gewünschte Position (Abb. 30)

 Achten Sie darauf, dass immer beide Stützen in der gleichen Höhe 
sind.

Der Kippschutz ist nur in den beiden vorderen  
Positionen aktiv. Ist der Kippschutz vollständig ein-
gefahren, sollten Sie Ihn nur mit einer Begleitperson 
benutzen.
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4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

22

Fig. 17

After you have put the brakes on in this way you use both
brakes pulling the brake handle forward. The wheelchair
has now been safely stopped.

• The distance between the pivot bolt and the outer tyre 
cover at maximum open brake mechanism/device has 
to be x =15 mm at the narrowest part.

• To adjust the distance you have to remove the two 
hexagon socket screws at the brake mounting 
(underside/bottom)Picture 18

• Then you pull the brake system along the mounting in 
the correct position.

• The pivot bolt must be horizontal e.g. parallel to the 
underground

• Finally you have to tighten up again both hexagon 
socket screws.

• Make sure that the brake snaps in when you use the 
brake lever and that it does not snap back.

The brake adjustment should be carried out by
trained experts. However if you have enough
experience you can do the job yourself. But
consider that wrongly adjusted brakes can have
life-threatening consequences.

In order to ensure optimal brake functioning
pneumatic wheels should have a pressure of
300-400 k Pa (3-4 bars). If the air pressure in the
tyres is not according to the regulations then
there is a danger of brake function loss. 

Fig. 18

Optimaalisen jarrutustehon saavuttamiseksi jarrutusvoimaa 
säädetään säätöruuvilla. Jarrutustehoa voidaan lisätä säätöruuvia 
avaamalla ja vähentää sitä kiristämällä (kuva 29).
•	 Avaa säätöruuvia, kunnes kuulet laahaavan äänen. 
•	 Kiristä säätöruuvia uudelleen, kunnes ääni häviää. Tällöin pyörä 

pyörii vapaasti. 
•	 Säätämisen tultua loppuun suoritetuksi säätöruuvi varmistetaan 

vastamutterilla. 

4.17. Kippieste

Kippiestettä tulee aina käyttää pareittain. 

•	 Kippieste estää pyörätuolin kaatumisen taaksepäin
•	 Kippieste on erityisen suositeltavia pyörätuolin ajajille, jotka 

ovat kokemattomia tai alaraaja-amputoituja.
•	 Kippieste kiinnitetään parina ja kiinnitetään rungon vasemmalle 

ja oikealle puolelle.
•	 Kippiesteen korkeutta voidaan säätää.
•	 Kippiesteen asennustanko työnnetään sisään ja kippieste 

säädetään haluttuun asentoon (kuva 30).
•	 Tulee varmistaa, että molemmat kippiesteet ovat aina samalla 

korkeudella.

Kippieste on aktiivinen vain kahdessa etumaisessa 
asennossa ollessaan. Mikäli kippieste on kokonaan 
työnnettynä sisään, tulee pyörätuolia käyttää vain 
avustajan toimesta.

Monitoimipyörätuoli FI
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4.18. Kipphilfe

 Durch die Kipphilfe kann die Begleitperson Ihren Rollstuhl leichter 
ankippen, um z. B. eine Stufe zu überfahren.

 Dazu wird der Hebel mit dem Fuß nach unten gedrückt (Abb. 31)

 Das Gleichgewicht halten Sie unter Verwendung der Schiebegriffe.

 Verwenden Sie als Kipphilfe den Rahmen an dem Kippschutz.

4.19. Kopfstütze

 Der Protego ist mit einer Kopfstütze, deren Winkel, Höhe und Tiefe 
verstellbar sind, ausgestattet

 Ziehen Sie die Arretierung am Rücken heraus (Abb. 32)

 Positionieren Sie die Kopfstütze in der gewünschten Höhe und  
lassen Sie die Arretierung wieder los.

 Die Führung wird nun in der nächst möglichen Position fest ein-
rasten.

 Mithilfe der Schnellspanner im Halsbereich der Kopfstütze lässt 
sich de Tiefe der Kopfstütze verstellen (Abb. 33)

 Positionieren Sie die Kopfstütze in der gewünschten Tiefe.

 Ziehen Sie die Verschraubung wieder fest an.

 Lösen Sie die Verschraubung.

 Positionieren Sie die Kopfstütze im gewünschten Winkel (Abb. 34).

 Ziehen Sie die Verschraubung wieder fest an.

4.20. Therapietisch

 Der Protego kann mit einem Therapietisch ausgestattet werden 
(Abb. 35)

 Lockern Sie die an der Führungsbuchse des Therapietisches befind-
liche Kunststoffschraube (Abb. 36)

 Lockern Sie die beiden Führungsschienen verbindende Schraube 
(SW4) an der Unterseite des Tisches.

 Stellen Sie den Abstand der Führungsschienen auf die Breite der 
freien Buchsen in den Armlehnen ein.

 Schieben Sie die Führungsschienen des Therapietisches in die Füh-
rungsbuchsen an den Armlehnen. Achten Sie dabei darauf, den 
Therapietisch über die Armpolster zu schieben.

 Befestigen Sie den Therapietisch durch Festziehen der Griffschrau-
ben (Abb. 36)

 Der Therapietisch kann in der Höhe verstellt werden. Sehen Sie 
hierzu die Höhenverstellung der Seitenteile.

 Eine horizontale Verstellung ist möglich. Lockern Sie hierfür die 
Griffschrauben, stellen Sie die gewünschte Position des Therapie-
tisches zum Patienten ein und ziehen die Griffschrauben wieder 
fest an.

4.21. Beckengurt (optional)

Ein Beckengurt kann optional geordert werden und sichert Benutzer, 
die nicht über den notwendigen Halt im Rollstuhl verfügen (Abb. 37)

 Der Protego kann am Rückenrohr mit einem Sicherheitsgurt ausge-
stattet werden

 Das Öffnen und Schließen des Gurtes erfolgt an der Verschluss-
lasche.

 Die Gurtlänge können Sie mit Hilfe der verschiebbaren Gurtlasche 
am Gurt einstellen.

32

33

34

35

36

37

Monitoimipyörätuoli

4.18. Polkaisuputki

•	 Avustava henkilö voi polkaisuputken avulla kallistaa pyörätuolia 
helpommin esimerkiksi askelman ylittämistä varten. 

•	 Kallistaminen suoritetaan putkea  jalalla painaen (kuva 31).
•	 Tasapaino säilytetään työntökahvoista  pitämällä. 
•	 Polkaisuputkena käytetään kippiesteen runkoa.

4.19 Päätuki

•	 Protego-pyörätuoli on varustettu päätuella, jonka kallistuskulmaa, 
korkeutta ja syvyyttä voidaan säätää.

•	 Lukitus vapautetaan selkänojasta vetämällä (kuva 32).
•	 Päätuki säädetään halutulle korkeudelle ja lukitaan.
•	 Kannatin lukittuu nyt seuraavaan mahdolliseen asemaan.
•	 Päätukea syvyyssuunnassa  säädetään päätuen varren pikakiristimen 

avulla (kuva 33).
•	 Päätuki säädetään haluttuun syvyyteen.
•	 Ruuviliitos kiristetään uudelleen.
•	 Ruuviliitosta avataan.
•	 Päätuki asetetaan haluttuun kulmaan (kuva 34).
•	 Ruuviliitos kiristetään uudelleen.

Monitoimipyörätuoli
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4.18. Kipphilfe

 Durch die Kipphilfe kann die Begleitperson Ihren Rollstuhl leichter 
ankippen, um z. B. eine Stufe zu überfahren.

 Dazu wird der Hebel mit dem Fuß nach unten gedrückt (Abb. 31)

 Das Gleichgewicht halten Sie unter Verwendung der Schiebegriffe.

 Verwenden Sie als Kipphilfe den Rahmen an dem Kippschutz.

4.19. Kopfstütze

 Der Protego ist mit einer Kopfstütze, deren Winkel, Höhe und Tiefe 
verstellbar sind, ausgestattet

 Ziehen Sie die Arretierung am Rücken heraus (Abb. 32)

 Positionieren Sie die Kopfstütze in der gewünschten Höhe und  
lassen Sie die Arretierung wieder los.

 Die Führung wird nun in der nächst möglichen Position fest ein-
rasten.

 Mithilfe der Schnellspanner im Halsbereich der Kopfstütze lässt 
sich de Tiefe der Kopfstütze verstellen (Abb. 33)

 Positionieren Sie die Kopfstütze in der gewünschten Tiefe.

 Ziehen Sie die Verschraubung wieder fest an.

 Lösen Sie die Verschraubung.

 Positionieren Sie die Kopfstütze im gewünschten Winkel (Abb. 34).

 Ziehen Sie die Verschraubung wieder fest an.

4.20. Therapietisch

 Der Protego kann mit einem Therapietisch ausgestattet werden 
(Abb. 35)

 Lockern Sie die an der Führungsbuchse des Therapietisches befind-
liche Kunststoffschraube (Abb. 36)

 Lockern Sie die beiden Führungsschienen verbindende Schraube 
(SW4) an der Unterseite des Tisches.

 Stellen Sie den Abstand der Führungsschienen auf die Breite der 
freien Buchsen in den Armlehnen ein.

 Schieben Sie die Führungsschienen des Therapietisches in die Füh-
rungsbuchsen an den Armlehnen. Achten Sie dabei darauf, den 
Therapietisch über die Armpolster zu schieben.

 Befestigen Sie den Therapietisch durch Festziehen der Griffschrau-
ben (Abb. 36)

 Der Therapietisch kann in der Höhe verstellt werden. Sehen Sie 
hierzu die Höhenverstellung der Seitenteile.

 Eine horizontale Verstellung ist möglich. Lockern Sie hierfür die 
Griffschrauben, stellen Sie die gewünschte Position des Therapie-
tisches zum Patienten ein und ziehen die Griffschrauben wieder 
fest an.

4.21. Beckengurt (optional)

Ein Beckengurt kann optional geordert werden und sichert Benutzer, 
die nicht über den notwendigen Halt im Rollstuhl verfügen (Abb. 37)

 Der Protego kann am Rückenrohr mit einem Sicherheitsgurt ausge-
stattet werden

 Das Öffnen und Schließen des Gurtes erfolgt an der Verschluss-
lasche.

 Die Gurtlänge können Sie mit Hilfe der verschiebbaren Gurtlasche 
am Gurt einstellen.
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4.20. Pöytätaso

•	 Protego-pyörätuoli voidaan varustaa pöytätasolla (kuva 35).
•	 Avaa pöydän kannatinholkissa oleva muoviruuvi (kuva 36).
•	 Avaa molempia ohjainkiskoja yhdistävät ruuvit (SW4) pöydän 

alapuolelta.
•	 Säädä ohjainkiskojen välinen etäisyys käsinojissa olevia avoimia 

holkkeja vastaavaksi.
•	 Työnnä pöydän ohjainkiskot käsinojissa oleviin 

kannatinholkkeihin. Tällöin on varmistettava, että pöytätaso  
liukuu käsinojien päälle.

•	 Kiinnitä pöytätaso paikalleen kiristysnuppien avulla (kuva 36).
•	 Pöytätason korkeutta voidaan säätää. Ks. sivutukien 

korkeudensäätö.
•	 Myös syvyyssuunnassa säätäminen on mahdollista. Tätä 

varten avataan kiristysnuppeja, pöytätaso säädetään potilaalle 
sopivaan asentoon ja kiristysnupit kiristetään uudelleen,

4.21. Lantiovyö (lisävaruste)

•	 Lantiovyö voidaan tilata lisävarusteena käyttäjille, jotka 
tarvitsevat lisätukea pyörätuolissa istuessaan (kuva 37).

•	 Protego-pyörätuoli voidaan varustaa selkänojaputkiin 
kiinnitettävällä turvavyöllä. 

•	 Vyö avataan ja suljetaan kiinnityssoljella. 
•	 Vyön pituutta voidaan säätää vyön päällä siirrettävän soljen 

avulla. 

Monitoimipyörätuoli FI
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5. Transport

Ob Ihr Rollstuhl als Sitz im Behindertentransportfahrzeug (BTF) zu-
gelassen ist oder nicht, können Sie anhand der Symbole auf dem  
CE-Aufkleber am Produkt erkennen:

Rollstuhl als Sitz im BTF geeignet (Abb. A)

Rollstuhl nicht als Sitz im BTF geeignet (Abb. B)

Alle von B+B als Sitz in Fahrzeugen freigegebenen Produkte sind nach 
ISO 7176-19 getestet.

Die Tests gemäß ISO 7176-19 wurden mit den Rückhaltesystemen der 
Firma AMF-Bruns durchgeführt. Die korrekte Montage des Rückhalte-
systems ist Voraussetzung für den sicheren Transport der Produkte im 
BTF und Grundlage für die Freigabe.

Die Rückhaltesysteme der Firma AMF-Bruns stellen die Kraftknoten zur 
Befestigung der Produkte im BTF bereit. Die Produkte dürfen nur an 
diesen Kraftknotenpunkten zur Rückhaltung im BTF befestigt werden.
Wenn möglich, benutzen Sie einen fest installierten Autositz und des-
sen Gurtsystem. Verstauen Sie den Rollstuhl im Laderaum.

Die für den Transport verantwortliche Person sollte mit den aktuellen 
Vorschriften für den Transport sowie mit der Bedienung des BTF und 
des Rückhaltesystems vertraut sein.

Zur Sicherung des Rollstuhls müssen am Fahrzeug verankerte 4-Punkt 
Rückhaltesysteme benutzt werden.

Bei Rückfragen bezüglich der Sicherung Ihres Produktes im BTF wenden 
Sie sich bitte an den B+B Kundenservice unter +49 (0)700/60007070.

A

B

C

6. Technische Daten

Abmessungen und Gewichte
Max. Belastbarkeit:  130 kg

Sitzbreite:  39 - 41,5 cm*

  44 - 46,5 cm**

  49 - 51,5 cm***

Sitztiefe:  42 - 48 cm

Sitzhöhe:  43 cm (ohne Sitzkissen)

Sitzwinkel:  0 bis 15° (stufenlos)

Gesamtbreite:  Sitzbreite + 19 cm

Gesamtlänge:  85 cm (ohne Beinstützen)

Gesamthöhe:  102 cm (ohne Kopfstütze)

Rückenlehnenhöhe:  58 - 64 cm (ohne Sitzkissen)

Unterschenkellänge:  39 - 52 cm stufenlos/waagerecht bis 68 cm

Rückenlehnenwinkel:  0 - 44° (stufenlos)

Fußbrettwinkel:  15° (beliebig verstellbar)

Kniewinkel:  90 bis 180° (stufenlos)

Höhe der Armlehne:  19 bis 25 cm (5-fach)

Länge der Armlehne:  42 cm (7,5 cm verschiebbar)

Leergewicht:  30,8 kg* / 32,8 kg** / 34,8 kg***

Rahmengewicht:  11,6 kg* / 11,9 kg** / 12,2 kg***

Maße gefaltet (L/B/H):  90 x 58 x 76 cm* 

  90 x 63 x 76 cm**

  90 x 68 x 76 cm***

Wendekreis:  160 cm

Statische Stabilität:  15° (vorwärts)

  3,8° (rückwärts, gebremst)

  7,4° (rückwärts, ungebremst)

  12,3° (rückwärts, mit Antikippstützen)

Antriebsräder:  24 x 13/8“ (pannensicher)

Lenkräder:  7” (pannensicher)

* Modell 1531 / ** Modell 1532 / *** Modell 1533

Monitoimipyörätuoli

5. Kuljettaminen 

Pyörätuolin luvallisuus invakuljetusajoneuvossa istuimena käytettäväksi 
ilmenee pyörätuolin CE-tarrassa olevista merkinnöistä.

Pyörätuoli soveltuu istuimeksi invakuljetusajoneuvossa (kuva A)
Pyörätuoli ei sovellu istuimeksi invakuljetusajoneuvossa (kuva B)

Kaikki B+B:n ajoneuvossa käytettäväksi hyväksytyt pyörätuolit ovat 
standardin ISO 7176-19: 2008 mukaan testattuja. 

ISO 7176-19 –standardin mukaiset testit on suoritettu AMF-Bruns –
yhtiön kiinnitysjärjestelmien kanssa. Kiinnitysjärjestelmän oikea 
asennus on edellytyksenä tuotteiden turvalliselle kuljetukselle 
invakuljetusajoneuvoissa ja hyväksynnän perusta. 

AMF-Bruns –yhtiön kiinnitysjärjestelmät määräävät voimapisteet 
tuotteiden kiinnittämiseksi invakuljetusajoneuvoissa. Tuotteet saa 
kiinnittää ainoastaan näihin voimapisteisiin invakuljetusajoneuvoihin 
kiinnitettäessä. Mikäli mahdollista, tulee käyttää autoon kiinteästi 
asennettua autoistuinta ja sen turvavyöjärjestelmää. Pyörätuoli 
kuljetetaan tavaratilassa.

Kuljetuksesta vastuussa olevan henkilön on oltava perehtynyt voimassa 
oleviin kuljetusta koskeviin säädöksiin sekä invakuljetusajoneuvon ja 
kiinnitysjärjestelmien käyttöön.

Pyörätuoli on kiinnitettävä ajoneuvoon kiinteästi asennettua 
nelipistejärjestelmää käyttäen.

Tuotteenne kiinnittämistä invakuljetusajoneuvoon koskevissa 
kysymyksissä voitte kääntyä B & B –yhtiön asiakaspalvelun puoleen. 
Puhelinnumero on +49 (0)700/6000 7070.

Monitoimipyörätuoli
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5. Transport

Ob Ihr Rollstuhl als Sitz im Behindertentransportfahrzeug (BTF) zu-
gelassen ist oder nicht, können Sie anhand der Symbole auf dem  
CE-Aufkleber am Produkt erkennen:

Rollstuhl als Sitz im BTF geeignet (Abb. A)

Rollstuhl nicht als Sitz im BTF geeignet (Abb. B)

Alle von B+B als Sitz in Fahrzeugen freigegebenen Produkte sind nach 
ISO 7176-19 getestet.

Die Tests gemäß ISO 7176-19 wurden mit den Rückhaltesystemen der 
Firma AMF-Bruns durchgeführt. Die korrekte Montage des Rückhalte-
systems ist Voraussetzung für den sicheren Transport der Produkte im 
BTF und Grundlage für die Freigabe.

Die Rückhaltesysteme der Firma AMF-Bruns stellen die Kraftknoten zur 
Befestigung der Produkte im BTF bereit. Die Produkte dürfen nur an 
diesen Kraftknotenpunkten zur Rückhaltung im BTF befestigt werden.
Wenn möglich, benutzen Sie einen fest installierten Autositz und des-
sen Gurtsystem. Verstauen Sie den Rollstuhl im Laderaum.

Die für den Transport verantwortliche Person sollte mit den aktuellen 
Vorschriften für den Transport sowie mit der Bedienung des BTF und 
des Rückhaltesystems vertraut sein.

Zur Sicherung des Rollstuhls müssen am Fahrzeug verankerte 4-Punkt 
Rückhaltesysteme benutzt werden.

Bei Rückfragen bezüglich der Sicherung Ihres Produktes im BTF wenden 
Sie sich bitte an den B+B Kundenservice unter +49 (0)700/60007070.

A
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6. Technische Daten

Abmessungen und Gewichte
Max. Belastbarkeit:  130 kg

Sitzbreite:  39 - 41,5 cm*

  44 - 46,5 cm**

  49 - 51,5 cm***

Sitztiefe:  42 - 48 cm

Sitzhöhe:  43 cm (ohne Sitzkissen)

Sitzwinkel:  0 bis 15° (stufenlos)

Gesamtbreite:  Sitzbreite + 19 cm

Gesamtlänge:  85 cm (ohne Beinstützen)

Gesamthöhe:  102 cm (ohne Kopfstütze)

Rückenlehnenhöhe:  58 - 64 cm (ohne Sitzkissen)

Unterschenkellänge:  39 - 52 cm stufenlos/waagerecht bis 68 cm

Rückenlehnenwinkel:  0 - 44° (stufenlos)

Fußbrettwinkel:  15° (beliebig verstellbar)

Kniewinkel:  90 bis 180° (stufenlos)

Höhe der Armlehne:  19 bis 25 cm (5-fach)

Länge der Armlehne:  42 cm (7,5 cm verschiebbar)

Leergewicht:  30,8 kg* / 32,8 kg** / 34,8 kg***

Rahmengewicht:  11,6 kg* / 11,9 kg** / 12,2 kg***

Maße gefaltet (L/B/H):  90 x 58 x 76 cm* 

  90 x 63 x 76 cm**

  90 x 68 x 76 cm***

Wendekreis:  160 cm

Statische Stabilität:  15° (vorwärts)

  3,8° (rückwärts, gebremst)

  7,4° (rückwärts, ungebremst)

  12,3° (rückwärts, mit Antikippstützen)

Antriebsräder:  24 x 13/8“ (pannensicher)

Lenkräder:  7” (pannensicher)

* Modell 1531 / ** Modell 1532 / *** Modell 1533
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5. Tekniset tiedot

Mitat & painot
Suurin painokapasiteetti:		  130 kg
Istuinleveys:		  39 - 41,5 cm*
		  44 - 46,5 cm**
		  49 - 51,5 cm***
Istuimen syvyys:		  42 - 48 cm
Istuinkorkeus:		  43 cm (ilman istuintyynyä)
Istuimen kallistus:		  0-15° (portaaton)
kokonaisleveys:		  Istuinleveys + 19 cm
Kokonaispituus:		  85 cm (ilman jalkatukia)
Kokonaiskorkeus:		  102 cm (ilman päätukea)
Selkänojan korkeus:		  58 - 64 cm (ilman istuintyynyä)
Jalkalaudan korkeudensäätö:		  39 - 52 cm portaaton/vaakasuora 68 cm:iin saakka
Selkänojan kallistuskulma:		  0 - 44° (portaaton)
Jalkalaudan kallistuskulma:		  15° (vapaasti säädettävä)
Polvikulma:		  90-180° (portaaton)
Käsinojan korkeus:		  19-25 cm (5-portainen)
Käsinojan pituus:		  42 cm (siirrettävä 7,5 cm)
Kuormittamaton paino :		  30,8 kg* / 32,8 kg** / 34,8 kg***
Rungon paino:		  11,6 kg* / 11,9 kg** / 12,2 kg***
Mitat kokoontaitettuna (P/L/K):		  90 x 58 x 76 cm*
		  90 x 63 x 76 cm**
		  90 x 68 x 76 cm***
Kääntösäde:		  160 cm
Staattinen vakaus:		  15° (eteenpäin)
		  3,8° (taaksepäin, jarrutettuna)
		  7,4° (taaksepäin, jarruttamatta)
		  12,3° (taaksepäin, kippiesteiden kanssa)
Kelauspyörät:		  24 x 13/8“ (puhkeamaton)
Tukipyörät:		  7” (puhkeamaton)

* Malli 1531 / ** Malli 1532 / *** Malli 1533

Monitoimipyörätuoli FI
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7. Pflegehinweise für den Benutzer
7.1. Reinigung

 Die Rahmenteile des Rollstuhls können mit einem feuchten Tuch 
abgewischt werden. Bei stärkeren Verschmutzungen können Sie ein 
mildes Reinigungsmittel verwenden.

 Die Räder können mit einer feuchten Bürste mit Kunststoffborsten 
gereinigt werden (keine Drahtbürste verwenden!)

 Die Sitz-, Rücken-, Seiten,- und Armpolster können abgewaschen 
werden. Verwenden Sie ein mildes Waschmittel. Zur Desinfektion 
geben Sie dem Waschwasser einen handelsüblichen Hygienespüler 
zu, der Bakterien und Keime zuverlässig beseitigt.

Verwenden Sie keinen Hochdruck- oder Dampfreini-
ger!

7.2. Überprüfung des Rollstuhls 
durch den Benutzer

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt

 Die Reifen auf Unversehrtheit. Prüfen Sie regelmäßig einmal im 
Monat die Profiltiefe der Reifen. Sie sollte mindestens 1mm betra-
gen. Defekte oder verschlissene Reifen müssen gewechselt werden.

 Die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremsen. Bei angezogener 
Bremse sollte der Rollstuhl nicht wegzuschieben sein. Bei gelöster 
Bremse sollte der Rollstuhl ohne Schleifgeräusche und gutem Gera-
deauslauf leicht zu fahren sein. Sollten Sie ein ungewohntes Brems-
verhalten bemerken, verständigen Sie sofort Ihren Fachhändler und 
ziehen Sie den Rollstuhl aus dem Verkehr.

 Die Unversehrtheit und Sauberkeit der Sitz- und Rückenbespan-
nung. Ist diese verschmutzt, können Sie diese gemäß Reinigungs-
hinweisen reinigen. Ist sie beschädigt kontaktieren Sie Ihren Fach-
händler.

 Den Faltmechanismus und alle beweglichen Teile auf Leichtgän-
gigkeit und geräuscharmes Funktionieren. Quietschgeräusche deu-
ten auf Beschädigungen hin und sollten vom Fachhändler über-
prüft werden.

 Alle Schraub- und Nietverbindungen auf Unversehrtheit.

8. Reparatur und Wartungshinweise

Es wird empfohlen, dass der Protego mindestens einmal im Jahr einer 
Inspektion durch den Fachhändler unterzogen wird. 
Bei Störungen oder Defekten am Rollstuhl ist dieser unverzüglich dem 
Sanitätshaus oder Fachhändler zur Instandsetzung zu übergeben. 

Einen Partner in Ihrer Nähe erfragen Sie bitte telefonisch bei unserem 
Kundenservice: Tel. +49(0)700/6000 7070.

Dem Fachhändler werden auf Anfrage die notwen-
digen Informationen und Unterlagen für Reparatur 
und Instandsetzung zur Verfügung gestellt.

9. Entsorgung

Wenn Ihr Protego nicht mehr verwendet wird und 
entsorgt werden soll, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler. Wenn Sie die Entsorgung selber über-
nehmen möchten, erkundigen Sie sich bei ortsan-
sässigen Entsorgungsunternehmen nach den Entsor-
gungsvorschriften Ihres Wohnorts.

Monitoimipyörätuoli

7. Kunnossapito-ohjeet käyttäjälle

7.1. Puhdistaminen

•	 Pyörätuolin runko voidaan puhdistaa kostealla liinalla. 
Voimakkaampi likaantuminen voidaan poistaa miedon 
puhdistusaineen avulla. 

•	 Pyörät voidaan puhdistaa kostealla harjalla, jossa on synteettiset 
harjakset (ei metalliharjaksia).

•	 Istuimen ja selkänojan verhoilu voidaan pestä 40 °C:ssa mietoa 
pesuainetta käyttäen. Desinfiointia varten huuhtelujaksoon lisätään 
tavanomaista desinfektioainetta, joka tappaa kaikki bakteerit ja 
eliöt 40 °C:n pesulämpötilassa. 

  
Älä käytä painepesureita tai höyrypuhdistimia.

7.2. Pyörätuolin tarkastaminen käyttäjän toimesta

Ennen pyörätuolin käyttöönottoa tulee tarkistaa seuraavat seikat:
•	 Pyörien kunto. Pyörien kulutuspinnan urasyvyys tulee tarkistaa 

säännöllisesti, kerran kuukaudessa. Urasyvyyden tulisi olla 
vähintään 1 mm. Vialliset tai kuluneet renkaat tulee vaihtaa uusiin.

•	 Seisontajarrun toiminnan tehokkuus. Jarrun ollessa päällä ei 
pyörätuolin tulisi voida liikkua. Kun jarrut ovat pois päältä, 
pyörätuolia tulisi voida liikuttaa vaivatta, äänettömästi ja 
suuntavakaasti. Mikäli havaitsette jarrujen toiminnassa jotakin 
poikkeavaa, on asiasta ilmoitettava välittömästi jälleenmyyjälle ja 
pyörätuoli on otettava pois käytöstä. 
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4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

Monitoimipyörätuoli
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7. Pflegehinweise für den Benutzer
7.1. Reinigung

 Die Rahmenteile des Rollstuhls können mit einem feuchten Tuch 
abgewischt werden. Bei stärkeren Verschmutzungen können Sie ein 
mildes Reinigungsmittel verwenden.

 Die Räder können mit einer feuchten Bürste mit Kunststoffborsten 
gereinigt werden (keine Drahtbürste verwenden!)

 Die Sitz-, Rücken-, Seiten,- und Armpolster können abgewaschen 
werden. Verwenden Sie ein mildes Waschmittel. Zur Desinfektion 
geben Sie dem Waschwasser einen handelsüblichen Hygienespüler 
zu, der Bakterien und Keime zuverlässig beseitigt.

Verwenden Sie keinen Hochdruck- oder Dampfreini-
ger!

7.2. Überprüfung des Rollstuhls 
durch den Benutzer

Überprüfen Sie vor jedem Fahrtantritt

 Die Reifen auf Unversehrtheit. Prüfen Sie regelmäßig einmal im 
Monat die Profiltiefe der Reifen. Sie sollte mindestens 1mm betra-
gen. Defekte oder verschlissene Reifen müssen gewechselt werden.

 Die Funktionstüchtigkeit der Feststellbremsen. Bei angezogener 
Bremse sollte der Rollstuhl nicht wegzuschieben sein. Bei gelöster 
Bremse sollte der Rollstuhl ohne Schleifgeräusche und gutem Gera-
deauslauf leicht zu fahren sein. Sollten Sie ein ungewohntes Brems-
verhalten bemerken, verständigen Sie sofort Ihren Fachhändler und 
ziehen Sie den Rollstuhl aus dem Verkehr.

 Die Unversehrtheit und Sauberkeit der Sitz- und Rückenbespan-
nung. Ist diese verschmutzt, können Sie diese gemäß Reinigungs-
hinweisen reinigen. Ist sie beschädigt kontaktieren Sie Ihren Fach-
händler.

 Den Faltmechanismus und alle beweglichen Teile auf Leichtgän-
gigkeit und geräuscharmes Funktionieren. Quietschgeräusche deu-
ten auf Beschädigungen hin und sollten vom Fachhändler über-
prüft werden.

 Alle Schraub- und Nietverbindungen auf Unversehrtheit.

8. Reparatur und Wartungshinweise

Es wird empfohlen, dass der Protego mindestens einmal im Jahr einer 
Inspektion durch den Fachhändler unterzogen wird. 
Bei Störungen oder Defekten am Rollstuhl ist dieser unverzüglich dem 
Sanitätshaus oder Fachhändler zur Instandsetzung zu übergeben. 

Einen Partner in Ihrer Nähe erfragen Sie bitte telefonisch bei unserem 
Kundenservice: Tel. +49(0)700/6000 7070.

Dem Fachhändler werden auf Anfrage die notwen-
digen Informationen und Unterlagen für Reparatur 
und Instandsetzung zur Verfügung gestellt.

9. Entsorgung

Wenn Ihr Protego nicht mehr verwendet wird und 
entsorgt werden soll, wenden Sie sich bitte an Ihren 
Fachhändler. Wenn Sie die Entsorgung selber über-
nehmen möchten, erkundigen Sie sich bei ortsan-
sässigen Entsorgungsunternehmen nach den Entsor-
gungsvorschriften Ihres Wohnorts.

Monitoimipyörätuoli FI
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Fig. 17

After you have put the brakes on in this way you use both
brakes pulling the brake handle forward. The wheelchair
has now been safely stopped.

• The distance between the pivot bolt and the outer tyre 
cover at maximum open brake mechanism/device has 
to be x =15 mm at the narrowest part.

• To adjust the distance you have to remove the two 
hexagon socket screws at the brake mounting 
(underside/bottom)Picture 18

• Then you pull the brake system along the mounting in 
the correct position.

• The pivot bolt must be horizontal e.g. parallel to the 
underground

• Finally you have to tighten up again both hexagon 
socket screws.

• Make sure that the brake snaps in when you use the 
brake lever and that it does not snap back.

The brake adjustment should be carried out by
trained experts. However if you have enough
experience you can do the job yourself. But
consider that wrongly adjusted brakes can have
life-threatening consequences.

In order to ensure optimal brake functioning
pneumatic wheels should have a pressure of
300-400 k Pa (3-4 bars). If the air pressure in the
tyres is not according to the regulations then
there is a danger of brake function loss. 

Fig. 18

•	 Istuimen ja selkänojan päällisen eheys ja puhtaus. Jos se on likainen, se 
voidaan puhdistaa puhdistusohjeiden mukaisesti. Mikäli se on viallinen, 
käänny jälleenmyyjän puoleen. 

•	 Taittomekanismin ja kaikkien liikkuvien osien esteetön ja äänetön 
toiminta. Kitisevät äänet ovat merkki osittaisesta vaurioitumisesta ja 
edellyttävät jälleenmyyjän tekemää huoltoa. 

•	 Kaikkien ruuvi- ja niittiliitosten eheys. 

8. Korjaus- ja kunnossapito-ohjeet
 
Jälleenmyyjän tekemää toiminnan testausta suositellaan Protego–
pyörätuolille vähintään kerran vuodessa. Mikäli ilmenee toimintahäiriöitä tai 
vikoja, pyörätuoli on toimitettava lääkinnällisten apuvälineiden liikkeeseen 
tai jälleenmyyjälle huoltoa ja korjausta varten.

Tietoja asuinpaikkanne läheisyydessä sijaitsevista edustajista on saatavissa 
soittamalla asiakaspalvelunumeroomme:  09 5099 331. 

Jälleenmyyjä voi pyydettäessä toimittaa tarvittavat korjausta ja 
kunnossapitoa koskevat tiedot ja dokumentit. 

9. Hävittäminen

Mikäli Protego-pyörätuoli on tullut tarpeettomaksi ja halutaan 
hävittää, tulee kääntyä jälleenmyyjän puoleen. Mikäli haluatte 
hoitaa asian itse, kääntykää paikallisen jätehuoltolaito-
organisaation puoleen tiedon saamiseksi hävittämistä 
koskevista säädöksistä asuinpaikkakunnallanne.
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• Then you pull the brake system along the mounting in 
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• Make sure that the brake snaps in when you use the 
brake lever and that it does not snap back.

The brake adjustment should be carried out by
trained experts. However if you have enough
experience you can do the job yourself. But
consider that wrongly adjusted brakes can have
life-threatening consequences.
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300-400 k Pa (3-4 bars). If the air pressure in the
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there is a danger of brake function loss. 
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10. Weitergabe des Rollstuhls

Bei der Weitergabe des Rollstuhls denken Sie bitte 
daran sämtliche für eine sichere Handhabung not-
wendigen technischen Unterlagen dem neuen Nut-
zer zu übergeben. Der Rollstuhl muss gemäß War-
tungsplan überprüft werden und einwandfrei sein.

11. Wartung

Ein Wartungsplan kann Ihnen von unserem Kundendienst zur Verfü-
gung gestellt werden.

12. Anlagen

Nutzungsdauer
Die zu erwartende Lebensdauer des Rollstuhls beträgt bei bestim-
mungsgemäßem Gebrauch, Einhaltung der Sicherheits-, Pflege und 
Wartungshinweise bis zu 5 Jahren. Über diesen Zeitraum hinaus, kann 
der Rollstuhl bei einem sicheren Zustand des Produktes weiter verwen-
det werden.

Pflege-, Hygiene- und Wartungshinweise 
Wie alle technischen Produkte sollten auch Krankenfahrzeuge, fahrba-
re Gehhilfen und Pflegebetten einer regelmäßigen Überprüfung bzw. 
Wartung durch autorisiertes Fachpersonal unterzogen werden. Diese 
Prüfungen sollten in erster Linie die Sicherheit des Benutzers sicher-
stellen. 
Darüber hinaus sollte durch die regelmäßige Pflege des Produkts die 
einwandfreie Funktion auch nach längerer Benutzung gewährleistet 
werden. Nachfolgend haben wir einige Pflegetipps, einen Hygieneplan 
sowie eine Wartungstabelle für Sie ausgearbeitet. Wir hoffen, Ihnen 
damit eine gute Übersicht über die wichtigsten Pflege-, Hygiene- und 
Wartungsarbeiten an Ihrem Bischoff & Bischoff Produkt zur Verfügung 
gestellt zu haben.

a) Pflegehinweise
Die Reinigung der Sitz- und Rückenbezüge kann mit warmem Wasser 
unter Zuhilfenahme eines Schwamms und/oder einer weichen Bürste 
vorgenommen werden.
Bei hartnäckiger Verschmutzung kann dem Wasser ein handelsübliches 
Waschmittel zugesetzt werden.

Hinweis: Verwenden Sie keinesfalls aggressive Reinigungsmittel wie z. 
B. Lösungs-/Scheuermittel oder harte Bürsten. Kunststoffteile pflegen 
Sie am besten mit einem handesüblichen Kunststoffreiniger. Beachten 
Sie bitte die Produktinformationen des Reinigungsmittels.

Durch die hochwertige Oberflächenbeschichtung wird ein optimaler 
Korrosionsschutz gewährleistet. Sollte die Lackierung durch Kratzer 
o. ä. beschädigt werden, können Sie die fehlerhafte Stelle mit einem 
Lackstift ausbessern. Chromteile werden zunächst trocken abgerieben. 
Matte Stellen sowie stark haftender Schmutz lassen sich am besten mit 
den entsprechenden handelsüblichen Pflegemitteln entfernen.

Monitoimipyörätuoli

10. Pyörätuolin uudelleenkäyttö

 Mikäli pyörätuoli toimitetaan uudelle käyttäjälle, tulee 
kaikki turvallisen käytön kannalta tärkeät ja tarpeelliset 
tekniset asiakirjat luovuttaa uudelle käyttäjälle. Pyörätuoli 
on tarkastettava kunnossapito-ohjelman mukaisesti ja sen 
oltava moitteettomassa kunnossa. 

11. Huolto 

Huolto-ohjelma on saatavissa asiakaspalvelustamme.

12. Liitteet

Käyttöikä
Pyörätuolin odotettavissa oleva käyttöikä ulottuu asianmukaisessa 
käytössä turva-, hoito- ja huolto-ohjeita noudattaen 5 vuoteen saakka. 
Pyörätuolia voidaan tämän ajanjakson jälkeenkin käyttää edelleen, 
mikäli se on hyvässä kunnossa.

Hoito-, hygienia- ja huoltovinkkejä
Kaikkien teknisten tuotteiden tavoin on myös pyörätuolit, ajettavat 
kävelyapulaitteet ja hoitosängyt säännöllisesti tarkastettava tai 
huollettava valtuutetun ammattihenkilöstön toimesta. Näiden 
testausten tarkoituksena on ennen kaikkea käyttäjän turvallisuuden 
varmistaminen.

Tuotteen säännöllisen hoidon avulla varmistetaan myös tuotteen 
moitteeton toiminta myös pidemmän käytön jälkeen. Jäljempänä 
annamme eräitä hoitovinkkejä, hygieniasuunnitelman sekä 
huoltotaulukon käyttöänne varten. Toivomme, että saatte niiden 
avulla käyttöönne hyvän yleiskuvan Bischoff & Bischoff-tuotteenne 
tärkeimmistä hoito-, hygienia- ja huoltotoimenpiteistä.
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10. Weitergabe des Rollstuhls

Bei der Weitergabe des Rollstuhls denken Sie bitte 
daran sämtliche für eine sichere Handhabung not-
wendigen technischen Unterlagen dem neuen Nut-
zer zu übergeben. Der Rollstuhl muss gemäß War-
tungsplan überprüft werden und einwandfrei sein.

11. Wartung

Ein Wartungsplan kann Ihnen von unserem Kundendienst zur Verfü-
gung gestellt werden.

12. Anlagen

Nutzungsdauer
Die zu erwartende Lebensdauer des Rollstuhls beträgt bei bestim-
mungsgemäßem Gebrauch, Einhaltung der Sicherheits-, Pflege und 
Wartungshinweise bis zu 5 Jahren. Über diesen Zeitraum hinaus, kann 
der Rollstuhl bei einem sicheren Zustand des Produktes weiter verwen-
det werden.

Pflege-, Hygiene- und Wartungshinweise 
Wie alle technischen Produkte sollten auch Krankenfahrzeuge, fahrba-
re Gehhilfen und Pflegebetten einer regelmäßigen Überprüfung bzw. 
Wartung durch autorisiertes Fachpersonal unterzogen werden. Diese 
Prüfungen sollten in erster Linie die Sicherheit des Benutzers sicher-
stellen. 
Darüber hinaus sollte durch die regelmäßige Pflege des Produkts die 
einwandfreie Funktion auch nach längerer Benutzung gewährleistet 
werden. Nachfolgend haben wir einige Pflegetipps, einen Hygieneplan 
sowie eine Wartungstabelle für Sie ausgearbeitet. Wir hoffen, Ihnen 
damit eine gute Übersicht über die wichtigsten Pflege-, Hygiene- und 
Wartungsarbeiten an Ihrem Bischoff & Bischoff Produkt zur Verfügung 
gestellt zu haben.

a) Pflegehinweise
Die Reinigung der Sitz- und Rückenbezüge kann mit warmem Wasser 
unter Zuhilfenahme eines Schwamms und/oder einer weichen Bürste 
vorgenommen werden.
Bei hartnäckiger Verschmutzung kann dem Wasser ein handelsübliches 
Waschmittel zugesetzt werden.

Hinweis: Verwenden Sie keinesfalls aggressive Reinigungsmittel wie z. 
B. Lösungs-/Scheuermittel oder harte Bürsten. Kunststoffteile pflegen 
Sie am besten mit einem handesüblichen Kunststoffreiniger. Beachten 
Sie bitte die Produktinformationen des Reinigungsmittels.

Durch die hochwertige Oberflächenbeschichtung wird ein optimaler 
Korrosionsschutz gewährleistet. Sollte die Lackierung durch Kratzer 
o. ä. beschädigt werden, können Sie die fehlerhafte Stelle mit einem 
Lackstift ausbessern. Chromteile werden zunächst trocken abgerieben. 
Matte Stellen sowie stark haftender Schmutz lassen sich am besten mit 
den entsprechenden handelsüblichen Pflegemitteln entfernen.
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a) Hoitovinkkejä
Istuin- ja selkänojapäällysten puhdistaminen voidaan suorittaa 
lämpimällä vedellä vaahtoa ja/tai pehmeää harjaa apuna käyttäen. 
Voimakkaamman likaantumisen yhteydessä voidaan veteen lisätä 
kaupallisesti saatavaa pesuainetta.

Vinkki: älkää milloinkaan käyttäkö syövyttäviä puhdistusaineita 
kuten esim. liuottimia tai hankausaineita tai kovia harjoja. Muoviosia 
hoidetaan parhaiten kaupallisella muovinpuhdistusaineella. Huomioikaa 
puhdistusaineen tuotetiedot.

Korkealaatuinen pinnoitus takaa optimaalisen korroosionsuojauksen. 
Mikäli maalaus on vahingoittunut esim. naarmuuntumalla, voidaan 
vioittunutta kohtaa korjata maalipuikolla. Kromiosat pyyhitään ensin 
kuiviksi. Himmeät kohdat sekä voimakkaasti tarttunut lika ovat 
parhaiten poistettavissa vastaavien kaupallisten hoitoaineiden avulla.
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Hygieneplan und Risikobewertung 
von B+B Medizinprodukten vor der 
Aufbereitung

Gemäß: Zweites Gesetz zur Änderung des Medizinproduktegesetzes  
(2. MPG-ÄndG) vom 13.12.2001 hier: Artikel 11 §4 Abs.2, Änderung 
der Medizinprodukte- Betreiberverordnung, Stand 20.11.2011

1. Produkt
Rollstuhl

2. Risiko-Einstufung
Unkritisches Medizinprodukt: Medizinprodukt, das lediglich mit intak-
ter Haut in Berührung kommt.

3. Hygiene-Häufigkeit
Spätestens nach jedem Benutzerwechsel

4. Art des Verfahrens
Scheuer-Wischdesinfektion
Mit einem nach VAH gelisteten Desinfektionsmittel
Bischoff & Bischoff empfiehlt Kohrsolin FF der Fa. Bode Chemie

5. Vorbehandlung des Produkts
Nicht erforderlich

6. Desinfektion
1. Vor der Aufbereitung des Produkts Schutzhandschuhe anziehen

2. Zu behandelnde Stellen mit ausreichend Desinfektionsmittel  
benetzen und unter leichtem Druck nass abreiben (nicht trocken 
reiben)

3. Behandelte Stellen an der Luft trocknen lassen
4. Schutzhandschuhe und Papiertücher sachgerecht entsorgen

7. Spezielle Kennzeichnung
Nicht erforderlich

8. Sterilisation
Nicht erforderlich

9. Kritische Verfahrensschritte,
Besondere Anforderungen
*Austausch der Sitz- bzw. Rückenbespannung empfohlen

Monitoimipyörätuoli

Lääkinnällisten B+B –tuotteiden hygienia- 
suunnitelma ja riskinarviointi ennen kunnostusta

Perustuu lääkinnällisiä tuotteita koskevan asetuksen toiseen 
muutosasetukseen (2. MPG-ÄndG) 13.12.2001: Artikkeli 1, §4, 
kappale 2, lääkinnällisten tuotteiden käyttäjäasetuksen muutos, 
20.11.2011.

1. Tuote
Pyörätuoli

2. Riskiluokitus
Ei-kriittinen lääkinnällinen tuote: lääkinnällinen tuote, joka joutuu 
kosketuksiin vain ehjän ihon kanssa.

3. Desinfioinnin tarve
Vähintään jokaisen käyttäjävaihdoksen jälkeen.

4. Menetelmälaji
Hankaus/pyyhintäsdesinfiointi VAH:n luetteloimilla 
puhdistusaineilla. Bischoff & Bischoff suosittelee Bode Chemie –
yhtiön tuotetta Kohrsolin FF.

5. Tuotteen esikäsittely
Ei vaadita

Monitoimipyörätuoli
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Hygieneplan und Risikobewertung 
von B+B Medizinprodukten vor der 
Aufbereitung

Gemäß: Zweites Gesetz zur Änderung des Medizinproduktegesetzes 
(2. MPG-ÄndG) vom 13.12.2001 hier: Artikel 11 §4 Abs.2, Änderung 
der Medizinprodukte- Betreiberverordnung, Stand 20.11.2011

1. Produkt
Rollstuhl

2. Risiko-Einstufung
Unkritisches Medizinprodukt: Medizinprodukt, das lediglich mit intak-
ter Haut in Berührung kommt.

3. Hygiene-Häufigkeit
Spätestens nach jedem Benutzerwechsel

4. Art des Verfahrens
Scheuer-Wischdesinfektion
Mit einem nach VAH gelisteten Desinfektionsmittel
Bischoff & Bischoff empfiehlt Kohrsolin FF der Fa. Bode Chemie

5. Vorbehandlung des Produkts
Nicht erforderlich

6. Desinfektion
1. Vor der Aufbereitung des Produkts Schutzhandschuhe anziehen

2. Zu behandelnde Stellen mit ausreichend Desinfektionsmittel
benetzen und unter leichtem Druck nass abreiben (nicht trocken 
reiben)

3. Behandelte Stellen an der Luft trocknen lassen
4. Schutzhandschuhe und Papiertücher sachgerecht entsorgen

7. Spezielle Kennzeichnung
Nicht erforderlich

8. Sterilisation
Nicht erforderlich

9. Kritische Verfahrensschritte,
Besondere Anforderungen
*Austausch der Sitz- bzw. Rückenbespannung empfohlen
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6. Desinfiointi
1. Ennen tuotteen kunnostamista on puettava suojakäsineet.
2. Käsiteltävät kohdat kostutetaan riittävällä määrällä

desinfektioainetta ja hangataan kevyesti (ei kuivaksi)
3. Käsiteltyjen kohtien annetaan kuivua ilmassa.
4. Suojakäsineet ja paperipyyhkeet tulee hävittää asianmukaisesti.

7. Erityismerkinnät
Ei vaadita

8. Sterilointi
Ei vaadita

9. Kriittiset menettelyt
Erityisvaatimukset

* Istuin- ja selkänojakankaan vaihtoa suositellaan. 
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Zur Beachtung

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson.
Bei fehlerhafter Bremse die Instandsetzung durch eine autorisierte 
Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Bei zu großem Bremshebelspiel die Instandsetzung der Bremse durch 
eine autorisierte Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Hierzu Luftdruck-Prüfgerät benutzen.
Achtung! Zu niedriger Reifendruck wirkt sich negativ auf das Brems-
verhalten aus.

Sichtprüfung durch den Benutzer. Bei abgefahrenem Reifenprofil oder 
einer Beschädigung des Reifens die Instandsetzung durch eine auto-
risierte Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Vor dem Ölen der Bauteile diese von Altölresten befreien. 
Überschüssiges Öl entfernen. 

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson.

Beachten Sie die Pflege- und Hygienehinweise. 
Bei eventuellen Mängeln beauftragen Sie bitte nur autorisierte Fach-
werkstätten mit den notwendigen Instandsetzungarbeiten, denn nur 
diese sind in die Ausführung der erforderlichen Arbeiten eingewiesen 
und verfügen in der Regel über ausreichend geschultes Personal. 

Wartungstabelle

Was

Funktionsprüfung der Bremsanlage
Bremse bis zum Anschlag betätigen. Die gebremsten Räder dürfen sich 
bei normaler Benutzung nicht mehr drehen.

Verschleißprüfung der Druckbremse
Bremshebel seitlich bewegen. Fester Sitz aller Schrauben.

Überprüfung des Reifen-Luftdrucks
Standard-Bereifung vorne: max. 2 - 2,5bar
Standard-Bereifung hinten: max. 3 - 4bar
Leichtlauf-Bereifung: max. 6 - 7,5bar

Überprüfung des Reifenprofils

Ölen der beweglichen Bauteile

 Alle Drehpunkte der Kreuzstrebe

 Bewegliche Teile der Seitenteile

 Bremshebellager

 Beinstützenlager

Überprüfung der Schrauben auf ihren festen Sitz

Überprüfungen

 Sauberkeit

 Allgemeiner Zustand

Wann

Vor jedem Fahrtantritt

Alle 4 Wochen (je nach
Gebrauchshäufigkeit)

Alle 6 Monate (je nach
Gebrauchshäufigkeit)

Monitoimipyörätuoli

Huoltotaulukko

Milloin	 Mitä

Aina ennen ajoa	 Jarrujen toiminnan testaus

	 Jarrukahva puristetaan kokonaan kiinni.  

	 Pyörän ei tällöin enää pyöriä normaalikäytössä.

	 Painojarrujen kuluneisuus

	 Jarruvivun sivuttaisliike. Kaikkien ruuvien kireys.

	 Renkaiden ilmanpaineen testaus

	 Normaalirengastus edessä: max 2-2,5 bar

	 Normaalirengastus takana: max 3-4 bar

	 Kevytkulkurengastus: max 6-7,5 bar

	 Rengasprofiilin tarkastus

Neljän viikon välein 	 Liikkuvien osien voitelu 
(käytön runsaudesta riippuen)

	 • Kaikki ristikkorungon nivelet

	 • Sivutukien  liikkuvat osat

	 • Jarruvivun laakerointi

	 • Jalkatukien laakerointi

	 Ruuvien kireyden tarkastus

Kuuden kuukauden välein 	 Tarkastukset
(käytön runsaudesta riippuen)

	 • Puhtaus

	 • Yleiskunto

Monitoimipyörätuoli
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Zur Beachtung

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson.
Bei fehlerhafter Bremse die Instandsetzung durch eine autorisierte 
Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Bei zu großem Bremshebelspiel die Instandsetzung der Bremse durch 
eine autorisierte Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Hierzu Luftdruck-Prüfgerät benutzen.
Achtung! Zu niedriger Reifendruck wirkt sich negativ auf das Brems-
verhalten aus.

Sichtprüfung durch den Benutzer. Bei abgefahrenem Reifenprofil oder 
einer Beschädigung des Reifens die Instandsetzung durch eine auto-
risierte Fachwerkstatt veranlassen.

Durchführung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson. 
Vor dem Ölen der Bauteile diese von Altölresten befreien. 
Überschüssiges Öl entfernen. 

Durchführung der Prüfung durch den Benutzer oder eine Hilfsperson.

Beachten Sie die Pflege- und Hygienehinweise. 
Bei eventuellen Mängeln beauftragen Sie bitte nur autorisierte Fach-
werkstätten mit den notwendigen Instandsetzungarbeiten, denn nur
diese sind in die Ausführung der erforderlichen Arbeiten eingewiesen 
und verfügen in der Regel über ausreichend geschultes Personal. 

Wartungstabelle

Was

Funktionsprüfung der Bremsanlage
Bremse bis zum Anschlag betätigen. Die gebremsten Räder dürfen sich 
bei normaler Benutzung nicht mehr drehen.

Verschleißprüfung der Druckbremse
Bremshebel seitlich bewegen. Fester Sitz aller Schrauben.

Überprüfung des Reifen-Luftdrucks
Standard-Bereifung vorne: max. 2 - 2,5bar
Standard-Bereifung hinten: max. 3 - 4bar
Leichtlauf-Bereifung: max. 6 - 7,5bar

Überprüfung des Reifenprofils

Ölen der beweglichen Bauteile

Alle Drehpunkte der Kreuzstrebe

Bewegliche Teile der Seitenteile

 Bremshebellager

 Beinstützenlager

Überprüfung der Schrauben auf ihren festen Sitz

Überprüfungen

 Sauberkeit

Allgemeiner Zustand

Wann

Vor jedem Fahrtantritt

Alle 4 Wochen (je nach
Gebrauchshäufigkeit)

Alle 6 Monate (je nach
Gebrauchshäufigkeit)

Monitoimipyörätuoli FI

Huomioitavaa

Toiminnan testauksen suorittaa käyttäjä tai avustaja. Vikaantuneiden jarrujen 
korjaaminen tulee jättää valtuutetun korjaamon tehtäväksi.
Toiminnan testauksen suorittaa käyttäjä tai avustaja. Liiallisen jarruvivun välyksen 
korjaaminen tulee jättää valtuutetun korjaamon tehtäväksi.

Toiminnan testauksen suorittaa käyttäjä tai avustaja. Tulee käyttää ilmanpaineen 
mittauslaitetta. Huomio! Liian alhainen ilmanpaine vaikuttaa haitallisesti 
jarrutuskäyttäytymiseen.

Tarkastus katsomalla käyttäjän toimesta. Kuluneen kulutuspinnan tai renkaiden 
vaurioitumisen korjaaminen tulee jättää valtuutetun korjaamon tehtäväksi.

Käyttäjän tai avustajan suoritettava. Ennen osien voitelemista tulee vanhat 
voiteluöljyjäänteet poistaa. Ylimääräinen öljy tulee poistaa.

Testauksen suorittaa käyttäjä tai avustaja.

Hoito- ja hygieniaohjeet tulee huomioida. Mahdollisten vikojen tapauksessa 
korjaaminen tulee jättää ainoastaan valtuutettujen korjaamojen tehtäväksi, koska 
vain heillä on koulutus tarvittavien toimenpiteiden tekemiseen ja he yleensä 
käyttävät riittävästi koulutettua henkilökuntaa.

Monitoimipyörätuoli FI
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Notizen

13. Garantie 

Garantieleistungen beziehen sich auf alle Mängel des Produkts, die 
nachweislich auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind. 
Bei Beanstandungen ist die vollständig ausgefüllte Garantieurkunde 
mit einzureichen.

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung sowie unsach-
gemäß durchgeführte Wartungsarbeiten, als auch 
insbesondere technische Änderungen und Ergän-
zungen (Anbauten) ohne Zustimmung der Bischoff 
& Bischoff GmbH führen zum Erlöschen sowohl der 
Garantie als auch der Produkthaftung allgemein.

Für unsere Produkte übernehmen wir die gesetzliche Garantie von  
2 Jahren. Für Batterien, Austauschgeräte und Reparaturen gilt eine  
Gewährleistungsfrist von 1 Jahr.

Darüber hinaus beachten Sie bitte die B+B Pflege-, Gewährleistungs-, 
Hygiene- und Wartungshinweise. Diese werden Ihnen von Ihrem Fach-
händler gerne zur Verfügung gestellt.

Hinweis! 
Trotz sorgfältiger Recherche und Bearbeitung können sich in unseren  
Bedienungsanleitungen fehlerhafte Angaben eingeschlichen haben. 
Die jeweils aktuelle Version der Bedienungsanleitungen finden Sie im 
Downloadbereich auf unserer Website: www.bischoff-bischoff.com

Garantie Urkunde

(Achten Sie auf unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen)

Produkt: Protego

Modellnummer:
Serien Nummer:*
* (vom Händler einzutragen)

Fachhändler:

Datum & Stempel

*Hinweisschilder befinden sich auf dem Seitenrahmen

Monitoimipyörätuoli

13. Takuu

Takuu koskee kaikkia tuotteen vikoja, joiden voidaan osoittaa 
johtuvan materiaali- tai valmistusvirheestä. Takuuvaatimusten 
yhteydessä on esitettävä täytetty takuutodistus. 
  

Käyttöohjeiden  noudattamatta jättäminen sekä 
epäasianmukaisesti suoritetut, ilman Bischoff & Bischoff 
–yhtiön lupaa tehdyt kunnossapitotyöt ja tekniset 
muutokset ja osien lisäykset johtavat takuun ja yleisen 
tuotevastuun mitätöitymiseen. 

Myönnämme tuotteillemme 2 vuoden lainmukaisen takuun. Akkujen, 
vaihtolaitteiden ja korjausten osalta takuuaika on 1 vuosi.

Lisäksi tulee huomioida B+B:n hoito-, takuu-, hygienia- ja huolto-
ohjeet. Jälleenmyyjänne antaa mielellään niitä koskevia tietoja.

Vinkki!
Käyttöohjeissa saattaa huolellisesta tutkimus- ja kehitystyöstä 
huolimatta olla virheellisiä tietoja. Kulloinkin voimassa oleva versio 
on ladattavissa verkkosivuiltamme: www.bischoll-bischoff.com

18

4.4. Getting on & off the
wheelchair from the 
frontside
• First swing the foot plates up or remove the leg support.

• Put the S-Eco 300 wheelchair as close as possible to the
future sitting accommodation in frontal position.

• If you want to change seats from another wheelchair or 
undercarriage, first make sure to use the hand brakes to
secure it.

• Now slip by turning your body on the seating surface.

• Finally you place the foot support back in its initial 
position.

Never climb on the foot plates!
Danger of tipping over!

4.5. How to surmount
stairs & high steps

• The helpers must only take hold of firmly mounted 
frame sections. (picture 8 and 9) 

• While ascending stairs the helper behind the wheelchair
pulls the wheelchair over the step holding it on the 
fastened grips.

• The helper who is at the bottom/below takes hold of 
the front frame pipes and stabilises the position. While 
he is doing so he pushes the rear wheels of the 
wheelchair against the steps.

If the stairs are high and if there are stairs with
more than 3 steps, 2 people must carry the
wheelchair.Fig. 8

Fig. 9

Monitoimipyörätuoli
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13. Garantie 

Garantieleistungen beziehen sich auf alle Mängel des Produkts, die 
nachweislich auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen sind.
Bei Beanstandungen ist die vollständig ausgefüllte Garantieurkunde 
mit einzureichen.

Nichtbeachtung der Betriebsanleitung sowie unsach-
gemäß durchgeführte Wartungsarbeiten, als auch 
insbesondere technische Änderungen und Ergän-
zungen (Anbauten) ohne Zustimmung der Bischoff 
& Bischoff GmbH führen zum Erlöschen sowohl der 
Garantie als auch der Produkthaftung allgemein.

Für unsere Produkte übernehmen wir die gesetzliche Garantie von
2 Jahren. Für Batterien, Austauschgeräte und Reparaturen gilt eine 
Gewährleistungsfrist von 1 Jahr.

Darüber hinaus beachten Sie bitte die B+B Pflege-, Gewährleistungs-, 
Hygiene- und Wartungshinweise. Diese werden Ihnen von Ihrem Fach-
händler gerne zur Verfügung gestellt.

Hinweis! 
Trotz sorgfältiger Recherche und Bearbeitung können sich in unseren 
Bedienungsanleitungen fehlerhafte Angaben eingeschlichen haben. 
Die jeweils aktuelle Version der Bedienungsanleitungen finden Sie im 
Downloadbereich auf unserer Website: www.bischoff-bischoff.com

Garantie Urkunde

(Achten Sie auf unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen)

Produkt: Protego

Modellnummer:
Serien Nummer:*
* (vom Händler einzutragen)

Fachhändler:

*Hinweisschilder befinden sich auf dem Seitenrahmen

Monitoimipyörätuoli FI

Takuutodistus
(Huomioikaa yleiset liiketoimintaehtomme) 

Malli: Protego 
Mallinumero: 

Sarjanumero*: 
(jälleenmyyjän merkittävä) 

Jälleenmyyjä: 

Päiväys ja leima

* Tuotekilpi löytyy sivurungon päältä. 

Merkintöjä

Monitoimipyörätuoli FI

ALGOL-TREHAB OY
Karapellontie 6, 02610 Espoo
Puh: (09) 5099 331
Sähköp: algol-trehab@algol.fi
              apuvalinehuolto@algol.fi
www.algoltrehab.fi
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